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Um Deutſchlands Gefundung 


Die Kegierungserklärung des Kabinetts von Papen 


Berlin, 5. Juni. 
veröffentlichte geſtern mittag 
rungserklürung: 

„In einer der ſchwerſten Stunden der vater⸗ 
ländiſchen Geſchichte übernimmt die neue Regie- 
seen ihr Amt. as deutſche Volk ſteht in einer 
ſeeliſchen und materiellen Krije ohne Vorgang. 
Die Opfer, die von ihm verlangt werden, wenn 
der dornige ne zur inneren und äußeren Frei⸗ 
eit mit Ausſicht auf Erfolg gegangen werden 
oll, ſind ungeheuer. Sie können nur ertragen 
werden, wenn es gelingt, die ſeeliſchen Voraus⸗ 
— „ een aller auf⸗ 

i s serhaltenden, kur 
nationalen Kräfte zu finden. e 

Reichskanzler Dr. Brüning hat als erſt 
Mut gehabt, eine Hare Be ber be — 
dern, in die uns in erſter Linie der Verſailler 
ed und die Auswirkungen der Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe, wie auch die Mißwirtſchaft der Par- 
lamentsdemokratie gebracht haben. Dieſe Bilanz, 
die die er Regierung vorfindet, ſoll das 
deutſche Volk kennen. 


Die Bilanz 
Die finanziellen Grundlagen des Reiches, Preu⸗ 
ns und der metrat aller anderen Länder und 


nden find erſchüttert. Keine der notwen⸗ 
digen grundlegenden Reformen, die Vorausſetzung 


folgende Regie⸗ 


jeder y re — Verwaltungsreform, Finanz⸗ 
reſorm, Anpaſſung unſeres ſtaaklichen Lebens an 
Armut der Nation — iſt über ſchwache An⸗ 


jhe hinausgekommen. Die Sozialverſicherungen 
stehen vor dem Bankrott. Die fänd rear 
Arbeits keit zehrt trotz allem Arbeitswillen 
der beiten Kräfte am Marke des deutſchen Volkes. 
Die Nachkriegsregierungen haben geglaubt, 
durch einen ſich ſtändig ſteigernden Stanlsſegia: 
lismus die materiellen Sorgen dem Arbeitnehmer 
wie dem Arbeitgeber in weitem Maße abnehmen 
2 können. Sie haben den Staat zu einer Wohl⸗ 
hrtsanſtalt zu machen verſucht und damit die 
moraliihen Kräfte der Nation geſchwächt. Sie 
i Aufgaben erteilt, die er feinem 

jen nach niemals erf llen kann. Gerade hier⸗ 

iſt die Arbeitsloſigkeit noch geſteigert 


durch 
worden. 
Klarheit erforderlich 


Der hieraus or are folgenden mora⸗ 
es deutſchen Volkes, ver: 


liſchen — min i 

urch den unſeligen gemeinſchaftsfeindlichen 
Klaſſenkampf und vergrößert durch den Kulla 
bolſchewismus, der wie ein freſſendes Gift die 


‚seiten fittlihen Grundlagen der Nation zu ver: 


nichten droht, muß in letzter Stund z 
3 } $ unde Einhalt ge 

Zu tief ijt ſchon in alle 2 Gebiete des 
9 erſetzu theiſtiſch⸗ f 
iſchen Denkens einge tungen, weil big if. 
ichen Kräfte des Staates zu leicht zu Kompro⸗ 
miſſen bereit waren. Die Reinheit des öffent⸗ 

en Lebens kann nicht auf dem Wege der 
— Bickel — 7 ee igina iy bewahrt 

erhergeſtellt werden. m i 

Eutiheibun 8 uß eine Mare 
willt find, das neue Deutſchland auf der Grund: 
lage der un veränderlichen Grundſätze der chriſt⸗ 
lichen Weltanſchauung aufbauen zu helfen. Die 
Regierung, die in dieſer Stunde, erfüllt von 


Die Regierung von Papen ſchaffen. 


darüber fallen, welche Kräfte ge | pha 


Dienstag, 7. 


j Nur ein gleichberechtigtes, freies und 
wirtſchaftlich geſundes Deutſchland kann zur Ge- 
ſundung der Welt beitragen. Freilich können alle 
Bemühungen um die Wohlfahrt der Völker ſich 
nur dann auswirken, wenn es gelingt, gleichzeitig 
die wirtſchaftlichen Störungen auf dem Gebiete 
des Geld⸗ und Kapitalverlehrs und des Waren⸗ 
austauſches, die gegenwärtig die Welt in Unruhe 
verſetzen, zu beſeitigen. Die Reichsregierung wird 
an allen Beſtrebungen mitzuwirken bereit ſein, 
die dieſem Ziele dienen. 


Deshalb Reichslagsauflöſung 


Die Grundlage und Vorausſetzung aber jeder 
wirkſamen außenpolitiſchen Vertretung unſerer 
nationalen Intereſſen, über die es Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten unter Deutſchen nicht gibt, ijt die 
Herbeiführung der innerpolitiſchen Klarheit. 

Aus allen dieſen Gründen hat ſich der Herr 
Reichspräſident entſchloſſen, dem Antrag der 
Reichsregierung ſtattzugeben, den Reichstag auf⸗ 
zulöſen. 

Die Nation wird vor die klare und eindeutige 
9 NAR geſtellt, mit welchen Kräften fie die- 
jen Weg in Zukunft zu gehen bereit ijt. Die Rez 
gierung wird, unabhängig von den Parteien, den 
Kampf für die ſeeliſche und wirtſchaftliche Ge- 
jundung der Nation und für die Wiedergeburt 
des neuen Deutſchlands führen.“ 


Gregor Straſſer über die Lage 


Braunſchweig, 6. Juni. In einer Kundgebung 
der NSDAP. 1 geſtern Gregor Straſſer, der 
u. a. erklärte: Wir ſino dem neuen Kabinett 
page gegenüber in jeder Form ungebunden. 

ach der Reichstagswahl wird der Nationalismus 
neue Entſchlüſſe und neue Forderungen bekannt⸗ 
geben. Der Redner polemiſierte im weiteren Ver⸗ 
lauf ſeiner Ausführungen ſehr ſcharf gegen die 
Zentrumspartei. 


Gegen den amerikaniſchen 


Kapitalismus 
Siegreiche Revolution in Chile 


New Pork, 5. Juni. 


Die Revolution in Chile, die am Sonnabend 
vormittag von der militäriſchen Fliegerſchule El 
Bosque bei Santiago ihren Ausgang nahm, en- 
dete am ſpäten Abend ohne Kampf. Präſident 
Montero ergab ſich bedingungslos und machte 
einer Regierung unter Führung des Generals 
Arturo Puga und des langjährigen chilen en 
Botſchafters in Wajhington Carlos Davila lak. 
Die neue Regierung ſieht im Staats⸗Kommunis⸗ 
mus den letzten Rettungsweg aus der kataſtro⸗ 
len finanziellen Situation des Landes, wi 
ein ſtaatsſo ſaliſtiſches Regime auf nationaler 
Grundlage führen und eine Reorganiſation N 
den Wirtſchaftsprinzipien Somjetruhlands, aber 
ohne politiſche Verbindung mit Sowjetrußland 


3 Nes der 80e Gott und der durch 


die Leitung der chicke des Landes 
übernimmt, ijt tief durchdrungen von dem Be- 
wufftſein der Pflichten, die au ihr liegen. Sie 
wird nicht zögern, den Kampf um die Erhaltung 
der Lebensgrundlagen des Volkes, insbejondere 
auch der werktätigen Bevölkerung in Stadt und 
Land, pe e y aufzunehmen. 


Ein Teil der Brüning-Notverordnuug 
kommt 


Damit die a ne 1am der nächſten Tage und 
Wochen zur Aufrechterhaltung des staatlichen 
Apparates geleiſtet werden können, ijt die Regie⸗ 
sung gezwungen, einen Teil der von der alten 
Regierung geplanten Notmaßnahmen zu erlaſſen. 
m übrigen macht die Regierung in dieſer 
Stunde keine Verſprechungen. Sie wird handeln, 
und man ſoll ſie nach ihren Taten beurteilen. Auf 
8 Gebiete ergeben ſich die nächſten 
wichtigſten Aufgaben der Reichsregierung 

aus den im Gange befindlichen oder bevorſtehen⸗ 
den internationalen Verhandlungen über die 
gropen Weltprobleme der Abrüſtung, der Repa- 
onen und der allgemeinen Wirtſchaſtslriſe. 
Bei allen dieſen Problemen ſtehen die höchſten 
deuiſchen Lebensintereſſen auf dem Spiel. Unſer 
Ziel ijt, in friedlichem Zuſammenwirken mit den 
anderen Nationen, unſerem Vaterlande endlich 
volle Gleichberechtigung, politiſche Freiheit und 
die Möglichteit wirtſchaftlicher Geſundung zu ver: 


urchſetzen. 

Die Niugelatter mit dem politiſchen Programm 
der neuen Regierung, die von Flugzeugen über 
Santiago abgeworfen wurden, zeigen, daß Da⸗ 
vila, der geiſtige Führer der revolutionären Be- 
wegung, den Verſuch machen will, mit Hilfe einer 
Militärdiktatur ſeine eigenen ſtaatspolitiſchen 
Ueberzeugungen e ten, die auf einen 
Stgatszentrismus, eine Nationaliſierung der In⸗ 
duſtrie, des Großhandels und der Bergwerke hin⸗ 
auslaufen. Davila, der feit geraumer Zeit die 
Revolution vorbereitet hat, iſt Thon zweimal von 
Montero verhaftet worden und lebte in den letz⸗ 
ten Monaten im Verborgenen. 

Es iſt noch nicht klar, wie weit das Programm 
Davilas durch die Arbeiterſchaft RAEN wird, 
Angeblich ſtellen ſich die Gewerkſchaften gegen den 
Staatsſtreich. Andererſeits ijt bekannt, daß Da- 
vila in den letzten Monaten engſte Fühlung mit 
den Gewerkſchaften genommen hat, und es ſcheint 
trotz der ee Einſtellung der Bevöl⸗ 
terung wahrſcheinlich, daß eine Aebexreinſtim⸗ 
mung erzielt werden wird. 

In Waſhington it man äußerſt beunruhigt. 
Man fürchtet, daß Chile ſich zur fateinamerilani- 
ſchen Keimzelle einer antiamerikaniſchen ſoztal⸗ 
revolutionären Welle entwickeln wird. Wie be⸗ 
ſtürzt die Ausländer ſind, die in Chile leben, geht 
daraus hervor, daß in einer Konferenz der aus⸗ 
de Diplomaten in Santiago eine ſoge⸗ 
nannte Fremdenlegion gegründet worden iſt, in 


hätte man — — 
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Die engliſche Preſſe 
zur Lage in Deutichland 


London, 6. Juni. Die Entwicklung der deut⸗ 
ſchen Lage wird von der geſamten engliſchen 
Preſſe nach wie vor mit größter Aufmerkſamkeit 
verfolgt. 

Die rechtskonſervative „Mor nin Senn gibt 
der Auſſaſſung Ausdruck, daß die Wendung in 
der deutſchen inneren Politik dieſe keineswegs 
geklärt habe, und daß niemand wiſſe, zu welchen 
Folgen fie führen werde. Jeden ſalls jeien Çr- 


ſeigniſſe wie die plötzliche Entlaſſung des „Hugen 


und zuverläſſigen Reichskanzlers“ Dr. Brüning 
durch den Neichspräfidenten, der bisher der kraft⸗ 
volle Beſchirmer des republilaniſchen Reiches ge- 
weſen ſei, die Einſetzung einer Regierung, die 


oſſenbar teine parlamentariſche Mehrheit finden f 


werde und die Reichstagsauflöſung ohne Feſt⸗ 
ſetzung des Datums der Neuwahlen in einem 
Augenblick eingetreten, in dem fie die inter 
nationale Lage beſonders ungünſtig beeinfluſſen 
müßten. Zu der Kundgebung der Reichsregierung 
jagt das Blatt, daß die erſten Rückwirkungen in 
Deutſchland und im Auslande alles andere als 
ermutigend ſeien. 


„Daily Telegraph“ jagt, die jetzige 
deutſche Regierung beſtehe aus rein reaktionären 
Elementen, wie ſie in Deutſchland vor dem 


Bis vor einer Woche noch 
te mai daß dieſe Elemente alle 
politiſche Bedeutung verloren hätten. Bei den 
Reichstagswahlen werde es um eine einzige 
Frage gehen: Für oder gegen ein Miniſterium 
von Generalen und Junkern. 

ee eee meint, die neue Gene⸗ 
ration in Deutſchland wende ſich wieder den Bor- 
triegsidealen zu, und der ſozialiſtiſche „Daily 
Herald“ bezeichnet das Kabinett als eine Ge⸗ 
ſahr für Deutſchland und für die Welt. 


Kriege herrſchten. 


der 16 Nationalitäten zum Schutz ihres Beſitzes 
zuſammengeſchloſſen ſind. 5 s 

Davila empfing noch in der Nacht die Preſſe⸗ 
vertreter und entwickelte ihnen in großen Zügen 
ſein Programm Er erklärte, die neue Regierung 
werde eine eat Spitze gegen den nordamexi⸗ 
kaniſchen Kapitalismus richten. Er werde radi⸗ 
kale Reformen 1 und die begüterte 
Klaſſe würde fortan nicht mehr auf Koiter der 
verarmten, verelendeten Volksmaſſen leben. 

In einem Manifeſt wird die Unabhängigkeit 


U der Republit betont, der Imperialismus, der 


Einfluß ausländiſcher Banken und der ruſſiſche 
S abgelehnt. Armut und Arbeits⸗ 
loſigkeit folt durch Beſchlagnahme großer Ver⸗ 
mögen entgegengetreten werden. Jede Spekula⸗ 
one in lebensnotwendigen Artikeln wird unter: 
ſagt. 


Eine Frau fliegt durch die Welt 


; Elli Beinhorn 
in Guayaquil eingetroffen 
Guayaquil, 6. Juli. Elli Beinhorn, die 
am Sonnabend in Panama zu ihrem Südamerika⸗ 
Flug ſtartete, traf, von Cali (Columbien) kom⸗ 


mend, hier ein und wurde von Vertretern der 


deutſchen Kolonie empfangen. 


Ddeutſcher Präfident 
Ä des Memeldirektoriums 


Memel, 6. Juni. Gouverneur Gylys hat heute 
vormittag nach ſeiner Rückkehr aus Kowno, wohin 
er am Sonnabend gefahren war, den Abgeord⸗ 
neten der Memelländricen Volkspartei, Dr. 
Schreiber zum Präſidenten des Memelländi⸗ 
ſchen Direktoriums ernannt. 

Dr. Schreiber wird, wie wir hören, noch im 
Laufe des heutigen Vormittags Hauptlehrer Wal⸗ 
gahn, der bisher politiſch nicht hervorgetreten ijt, 
und den Abgeordneten Sziagaud, der der Land- 
wirtſchaftspartei angehört und auch Mitglied des 
Direktoriums Böttcher war. ernennen. 


| 


fir. 127. 


Deulſchlands 
neue Reichsregierung 


Schneller, als man unter den gegenwärtigen 
ſchwierigen Verhältniſſen erwarten konnte, hat 
der neuernannte Reichskanzler von Papen eine 
Regierung gebildet. Das raſche Ergebnis ijt aller- 
dings in erſter Linie darauf zurückzu ühren, daß 
Herr von Papen ſich, nachdem er den uftrag vom 
Reichspräſidenten von Hindenburg erhalten hatte, 
mit einer Reihe ihm bekannter Perſönlichkeiten 
in Verbindung 575 ohne erſt ſich um die Schaf⸗ 
fung einer Mehrheit im Reichstag zu kümmern. 
Das neue Kabinett beruht daher lediglich auf 
der Initiative des Reichspräſidenten und des von 
ihm ernannten Kanzlers. Es iſt . ein 
Kabinett der Perſönlichteiten, deſſen Arbeits: 
fähigkeit gewiß auch davon abhängen wird, wie 
ſich die Parteien zu ihm ſtellen, bzw. wie ſich die 
parlamentariſchen Verhältniſſe in der nächſten 
Zeit entwickeln werden. Herr von Papen jelbit 
galt immer als ein rechtsſtehender Politiker, 
allerdings mit der Einſchränkung, daß er weder 
bei der eigenen Partei, dem Zentrum, noch auf 
der Rechten über eine größere Gefolgſchaft ver⸗ 
fügte. Seine Mitarbeiter im neuen Kabinett 
tehen zum größten Teil den Rechtsparteien eben⸗ 
falls nahe. Mit Abſicht ſcheint der Kanzler aber 
nur ſolche Perſönlichkeiten herangezogen zu haben 
die keine Parteiämter bekleidet haben, um fürs 
erſte einmal die parlamentariſchen Schwierigkeiten 
zu umgehen. Inzwiſchen haben die Parteien von 
der Sozialdemokratie bis zum Zentrum der neuen 
Regierung bereits eine ſcharfe Oppoſition ange⸗ 
faat ſo daß bereits heute mit einer großen Mehr⸗ 
heit gegen das Kabinett bi rechnen iſt. Die 
Nationalſozialiſten haben bis jetzt als einzige 
Partei dem neuen Kanzler essen tier ‚eine wohl» 
wollende Haltung gezeigt. Sie ſehen in den bis⸗ 
her bereits vorlie enden Erklärungen des Herrn 
von Papen den llen zur Liquidierung des von 
ihnen ſehr bekämpften Brüningkurſes. Aber auch 
ie haben dieje Haltung nur eingenommen, weil 
fe die Auflöſung des gegenwärtigen Reichstages 
und daraufhin Neuwahlen erwarten. Die Deutſch⸗ 
nationalen haben bis jetzt noch größte Zurück⸗ 
haltung geübt und ſind noch mit keiner amtlichen 
Erklärung an die Oeffentlichkeit getreten. Es 
beſteht aber kein Zweifel, daß auch in ihren Krei⸗ 
ſen die Meinung verbreitet iſt, daß die Regie⸗ 
rung von Papen mit jebr ernſten Schwierigkeiten 
u —.— haben wird, bevor ſie überhaupt poli⸗ 
isch um Start kommt. Ueber die Art und Weile, 
wie ſie den Haushalt in Ordnung bringen will, 
die Arbeitsloſenverſicherung ſicherſtellen, das Sied: 
lungsprogramm durchführen und das geſamte 
Wirtſchaftsleben wieder in geordnete Bahnen lei: 
ten will, herrſcht noch völlige Ungewißheit. Die 
gegenwärtige Kriſe iſt ſo ſchwer, daß es der aller⸗ 
äußerſten Kraftanſtrengung bedarf, um überhaupt 
erſt einmal einen Weg durch das Wirrſal der 
Finanz⸗ und Wirtſchaftskriſe zu finden. Die 
rai teiten wachſen in dem Make noch, als 
der neu‘ Kanzler ſich gezwungen jieht, auf den 
Reichstag und ſeine parteipolitiſche Zuſammen⸗ 
ſetzung Rückſicht zu nehmen. Hier glaubt der 
Kanzler einen vorläufigen Ausweg dahin zu fin⸗ 
den, daß er den Reichstag auflöſt und Neuwahlen 
ausſchreibt, um wenigſtens für die nächſten Wo: 
chen eine Möglichkeit des Arbeitens zu haben und 
die Entwicklung der parlamentariſchen Verhält⸗ 
niſſe vorläufig abwarten zu können. Darüber 
hinaus iſt aber ihr Schickſal noch ungewiß. ſchon 
ellein wegen der außerordentlich ſchweren Auf⸗ 
gaben, vor die ſie ſich ſchon in allernächſter Zeit 


geſtellt ſieht. 


vor der Aufhebung 
des S. A.:Derbotes 


Berlin, 5. Juni. Wie die „D. A. 3.“ zu melden 
weiß, ſchweben innerhalb der Reichsregierung Er⸗ 
wägungen, die in den letzten Jahren auf dem 
Notverordnungswege erlaſſenen Beſtimmungen 
über die Sicherung des inneren Friedens, den 
Schutz der Staatsautorität uſw. zuſammenzufaſſen 
und neu zu regeln. Durch die zahlreichen verſchie⸗ 
denen Notverordnungen tjt, wie auf anderen Ge- 
bieten, auch auf dieſem eine große Unüberſichtlich⸗ 
keit eingeriſſen. 

Schon bei dem Erlaß des SA.⸗Verbots hat ſich 
herausgeſtellt, daß Widerſprüche zu anderen früher 
ergangenen Vorſchriften auftraten. Infolgedeſſen 
werden wahrſcheinlich die einſchlägigen Teile der 
früheren Notverordnungen aufgehoben und durch 
eine neue Verordnung erſetzt werden. 

In welcher Art hierbei die Frage der allgemein 
erwarteten Aufhebung des SA.⸗Verbots gelöſſ 
wird, ſteht noch nicht endgültig feſt. Vermutlich 
wird das Verbot in ſeiner bisherigen Form rück⸗ 
gängig gemacht werden. Ueber die Faſſung der 
Erſatzvorſchriften ſchweben noch Beſprechungen. 
Auch die Beſtimmungen über die Preſſe ſollen im 
Rahmen der allgemeinen Prüfung überarbeiten 
und vorausſichtlich gemildert werden. Eine Ent: 
ſcheidung des Kabinetts über dieje beſonders wid) 
tigen innerpolitiſchen Maßregeln iſt vorausſichtlich 
für Ende der nächſten Woche zu erwarten. 


i * 
Zwei ſchwere Flugunfälle in Berlin 

Berlin, 4. Juni. Am Freitag und Sonnabend 
ereigneten ſich bei Berlin zwei ee ee Un⸗ 
fälle von Sporti ae Ein Sportflugzeug, 
das bei den Temmſer⸗Werken in Johannisthal 
bei Berlin abſtürzte, durchſchlug das Dach eines 
Arbeitsraumes. Fünf Arbeiterinnen wurden 
ſchwer verletzt, zwei von ihnen ſo ſchwer, daß man 
für ihr Leben fürchtet. Drei Arbeiterinnen ſind 
leichter verletzt. 

Der Führer des Unglücksflugzeuges war der 
Sportflieger Gabriel. der eine Eigenkonſtruktion 
Zzüsprobieren wollte. Er dürfte bei dem Unfall 
nit leichteren Verletzungen davongekommen ſein. 
Noch ehe man ſich ſeiner annehmen konnte, ent⸗ 
ſernte er fih von der Unglüdsftelle. — Eine Ar- 
beiterin ijt inzwiſchen ihren Verletzungen erlegen. 
Gabriel war einer der erfolgreichſten deutſchen 
Kampfflieger im Weltkriege, der 32 Luftſiege zu 
verzeichnen hat. 


* 
5 e e Stunden nach dem tragiſchen 
Flugzeugabſturz in eee verunglückte 
heute abend gegen 7 Uhr ein e yia das 
anläßlich des Olympia⸗Werbefeſtes Kunſtflüge 
ausführte, und ſtürzte in unmittelbarer Nähe des 
von Tauſenden beſuchten Stadions ab. Es han⸗ 
zelte fiğ um den 29jährigen Sportflieger Hans 
Perner Krauſe, den Sohn des Vorſitzenden des 
Verbandes Branbenbuzgilfier Athletikvereine, der 
an dem Sportfeſt im Stadion in erſter Linie be⸗ 
teiligt war. Krauſe war in Tempelhof mit einem 
alten Dietrich-Gobjet⸗Doppeldecker D 477 ge: 
ſtartet und flog nach dem Stadion, wo er im 
Anſchluß an ein Handballſpiel Kunſtflugfiguren 
zeigte. Schließlich ſetzte er in einer Hohe von 
460 Metern zum Trudeln an, konnte aber die 
Maſchine nicht mehr rechtzeitig abfangen, und die 
Tauſende von Beſuchern des Stadions 1 25 zu 
ihrem Entſetzen, wie der Doppeldecker in ſteilem 
Sturzflug unmittelbar hinter dem Stadion nieder⸗ 
ging. Mit weithin vernehmbarem Knall prallte 
das Flugzeug auf dem Gelände zwiſchen dem 
Sportforum und dem Stadion auf den Raſen auf 
und ging dabei völlig zu Bruch. Erſt nach lang⸗ 
wieriger Arbeit gelang es unter Anwendung von 
Sägen und Beilen, den Flieger aus dem Trüm⸗ 
merhaufen zu befreien. Er war bewußtlos und 
blutete aus einer ſchweren Kopfwunde. Im 
St. Hildegard⸗Krankenhaus, wohin er transpor⸗ 
tiert wurde, ſtellte man eine ſchwere Schädelver⸗ 
letzung feft, und man glaubt auch, daß Krauſe 
innere Verletzungen davongetragen hat. Sein 
Zuſtand iſt bedenklich. 

Reichspräſident von Hindenburg erſchien 
lurz nach dem Unglück im Stadion. 88 
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* Pojfener 


i Warſchau, 6. Juni (Eig. Drahtbericht.) 
Auf der Genſer Abrüſtungskonferenz wurde am 
Sonnabend die Debatte über den Entwurf einer 


2 Pi und auf anderen Gebieten beendet, Bei 
dieſer Gelegenheit ergriff auch der polniſche Ber- 
treter Komarnicki das Wort und hob hervor, 
daß es verlorene Zeit ſei, wenn man mit 
platoniſchen Erklärungen über die moraliſche Ab⸗ 
rüſtung begnüge und im übrigen keine praktiſchen 
Maßnahmen ergreife. Beſſer wäre dann ſchon 
eine Erklärung, daß die ene noch nicht 
für die moraliſche Abrüſtung reif ſeien. 
xk 


In dieſem Zuſammenhang find zwei Verſamm⸗ 
lungen intereſſant, die geſtern in Warſchau ſtatt⸗ 
gefunden haben. | 
Der Vorſtand des Hauptverbandes der ehemali⸗ 
gen polniſchen Frontkämpfer, der ſog. Verteidiger 
des Vaterlandes, hielt eine Verſammlung ab, 
auf der — polniſchen Zeitungsberichten zufolge — 
die Frage einer milttäriſchen 2 aller 
Mitglieder beſprochen wurde. eneral Görecki 
verhandelt dieſen Verichten zufolge gegenwärtig 
mit maßgebenden Stellen des Kriegsminiſteriums, 


militäriſchen Inſtrukteuren der aktiven Armee 
für den Verband zu erlangen. Der Verband 97 
eine halbe Million Mitglieder und ſei deshalb als 
eine richtiggehende Reſervearmee zu betrachten. 
Außerdem wurde beſchloſſen, Mitte Auguſt eine 
Generalverſammlung unter Teilnahme aller 
Provinzvertreter in Gdingen ſtattfinden zu laffen. 
Bekanntlich findet Mitte Auguſt auch die polni⸗ 
iHe Legionärstagung in Gdingen ſtatt. 

Ferner fand geſtern, polniſchen Zeitungsmeldun⸗ 
gen zufolge, eine Verſammlung der militäriſchen 
akte bens der polniſchen Frauen in Warſchau 
ſtatt. Es wurden interefjante Mitteilungen über 
die Entwicklung gemacht, die dieſer Verband ge⸗ 
nommen hat, der mehrere tauſend Mitglieder um⸗ 
faßt und auch über 62 Ortsgruppen verfügt. Aus 
einem Referat ging hervor, daß die dort ver⸗ 
einigten polniſchen Trauen und Mädchen im 
Infanteriedienſt, im Schießen und im Felddienſt 
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Italien verlangt Kolonien 


Eine beachtenswerte Rede Srandis 


Rom, 5. Juni. Außenminiſter Grandi hielt 
am Freitag nachmittag im Senat eine etwa 
zweiſtündige Rede. Hinſichtlich der Abrüſtung 
wiederholte er den bekannten italieniſchen Stand⸗ 
punkt. Italien glaube noch, daß die wierig⸗ 
leiten in Genf nicht unüberwindlich ſeien. Grandi 
bemängelte, daß die Abrüſtungskonferenz noch 
kein ar vor der Lauſanner Konferenz er- 
zielt habe, zumal trotz techniſcher Trennung zwi⸗ 
chen i vet Reparationen und Kriegsſchul⸗ 
den eine politiſche und moraliſche Verbindung be⸗ 

ſtehe. Italien werde zwar bis zur Grenze der 
Möglichteiten ſeinen Verpflichtungen entſprechen, 
aber da die Schulden⸗ und Reparationsfrage 
neben den finanziellen Laſten auch ene poli⸗ 
tiſche Verantwortung mit ſich bringe, müſſe n 
mals im Sinne Muſſolinis ein Strich unter die 
Vergangenheit gemacht werden. Italien wolle 
ih an den Verhandlungen in Lauſanne beteili⸗ 
gen, in der Abſicht, die in den Baſeler Vorſchlä⸗ 
gen vom vorigen Jahre enthaltenen Grundfäße 
. und endlich die geſamten wirt⸗ 
ſchaftlichen und finanziellen Kräfte aller Länder 
in Bewegung zu ſetzen. Die fal Regie⸗ 
rung werde fortfahren, die italieniſche Erzeu⸗ 
gungswirtſchaft, die ſo ſchwer durch die von eini⸗ 
gen Staaten eingeführten Deviſenbeſchränkungen 
betroffen fei, zu ſchützen. Die Aufrechterhaltung 
dieſer Beſchränkungen würde die Handelsverträge 
politiſch unwirklſam machen, und zwar zum 
grohen Schaden der Wirtſchaft aller beteiligten 
Lander. 

Bei der Behandlung der Frage, die einige, wie 
Grandi ſagte, . — nennen und die Ita⸗ 
lien aus Liebe zur Genauigkeit fortfahre als 
Mittel- und Südoſteuropafrage au zeichnen, 
wies Grandi darauf hin, daß ſich die Lage trotz 
der verſchiedenen theoretiſchen Pläne verſchlechtert 
habe. Der deutſch⸗öſterreichi Zollunionsylan 
ſowie der Nang che Vorſchlag enthielten nicht 
die Vorausſetzungen für einen tatſächlichen wirt⸗ 
ſchaftlichen Wiederaufbau. Grandi wandte 5 
dagegen, daß eine wirtſchaftliche Einheit, die au 
der Grundlage der alten Habsburger Monarchie 
beruhen ſollte, neben Galizien auch nicht Trieſt 
und Fiume umfaſſen ſolle, die einzigen Verbin⸗, 
dungen zum Meer, über die der ganze Verkehr 
der öſterreichiſchen Gebiete gegangen fei, während 
Gebiete, die wie Beßarabien, Serbien, die Do: 
brudſcha und Mazedonien gewiß zur Monarchie 
gehört hätten, eingegliedert werden ſollten. 
Grandi beanſtandete dann den Ausſchluß oon 
Bulgarien und Griechenland. Italien habe in 
Südoſteuropa nicht nur wirtſchaftliche und poli- 
tiſche Belange, ſondern auch beachtliche finanzielle 
Belange zu ſchützen. Grandi fpr 12 in dieſem 
Zuſammenhang für beſchleunigte Behandlung des 
Falles Oeſterreich aus. 

Das deutſche Volk fordere die Freiheit, feit 
Kriegsende bis heute. Italien habe keine Geles 
genheit verſäumt, um Deutſchland zu helfen, um 
der internationalen Kontrolle feines Innen⸗ 
lebens, den allzu ſchweren Verpflichtungen auf 
wirtſchaftlichem, militäriſchem und finanziellem 
Gebiet ein Ende zu bereiten, damit Deutſchland 
gleichberechtigt wieder in den Kreis der freien 
Völler zurückkehren könne. Der von Frankreich 
geforderten Sicherheit habe Italien durch Unter⸗ 
zeichnung des Locarnovertrages enung getra⸗ 
gen. Aber auch Italien habe ſein Problem vor 
aller Welt zu jtellen, das nicht weniger ernſt jei 
wie das der Freiheit und das der Sicherheit. 


Es ſei eine Frage des Lebens und bet die 
Zukunft des italteniſchen Volkes, das 42 Millio- 
nen zählt und nach fünfzehn Jahren auf 50 Mit: 
lionen angewachſen ſein werde. „Können dieſe 
Millionen leben und lieben, wenn ſie ae 

edrängt find auf ein Gebiet, das die Hälfte des 
ranzöſiſchen, ſpaniſchen oder deutſchen ausmacht, 
das keine h toffe bejigt, das gefangen ijt in 
einem geſchloſſenen Meer, während jein Handel 
über dieſes Meer hinausreicht, deſſen * nde 
anderer Staaten ſind, während alle Völker der 
Welt gegen die Entwicklung des Verkehrs, der 
Kapitalbewegung, der Auswanderun ranken 
errichten und jeden zu eninationatijeren trach⸗ 
ten, der die Gre berſchreitet? Na: 
frage Italiens wird eingereiht in die rohe Frage 
des Wiederaufbaus der Welt. Wir fordern, daß 
ſie ſo aufgefaßt und gelöſt wird.“ 


um eine entſprechende Zurverfügungitellung von R 
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Sind die Regierungen für die 
moraliſche Abrüſtung noch nicht reif? 


Eine polniſche Erklärung auf der Genfer Abrüſtungskonferenz 
Zwei Derfammlungen in Warſchau 


üben. Auch würde beſonderer Wert auf die Mus- 


bildung im militäriſchen Verbindungsweſen und 
im Gaskampf gelegt, um auf dieſe Weiſe eine 


moraliſchen Abrüſtung auf dem Gebiete der Er- wertvolle Ergänzung für die Armee zu ſchaffen. 


Nationalſozialiſtiſcher Sieg 
in Mecklenburg⸗Schwerin 


Schwerin 6. Juni. Die Wahlen in Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin brachten bisher den Sozialdemo⸗ 


c 


r 


kraten 18 Mandate, den Kommuniſten 4, den 
Nationalſozialiſten 29, bürgerliche Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft 1, Deutſchnationale 5, Arbeitsgemeinſchaft 
nationaler Mecklenburger 1, Sozialiſtiſche Ar⸗ 
beiterpartei 0. Wahlbeteiligung 80 Prozent. Es 
fehlen noch 20 Bezirke. . 

Schwerin, 6. Juni. Das vorläufige Endergebnis 
der mecklenburg ⸗ſchwerinſchen Wahlen liegt nun- 
mehr vor. (Das Ergebnis aus einer ländlichen 
Gemeinde ijt bisher nichtamtlich.) Es haben cr 
halten: Sozialdemokraten 108 358 Stimmen und 
18 Mandate, Kommuniſten 26 962 Stimmen, 4 
Mandate, Nationalſozialiſten 177029 Stimmen, 
36 Mandate, Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft der 
Mitte 7895 Stimmen, 1 Mandat, Peutihnationale 
32 875 Stimmen, 5 Mandate, Arbeitsgemeinihail 
nationaler Mecklenburger 7482 Stimmen, 1 Man: 
dat, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 952 Stimmen, 
kein Mandat. Die Nationalſozialiſten haben dem⸗ 
nach mit einer Stimme die abſolute Mehrheit im 
neuen Landtag. 


Das Ende eines Spions 


Die Karriere des hauptmanns von Ruttkay — das Geheimnis 
eines aufſehenerregenden Falles 


Budapeſt, Ende Mai. 


Der Hauptmann des ungariſchen Generalſtabs, 
Dabor von Ruttkay, hat ſich in der Wohnung der 
Frau Koloman von Littke, Szent Janosplatz 3, 
erſchoſſen. In der großen Galauniform ſeines 
iments wurde die Leiche des Hauptmanns 
mit einem Ropfihuß auf dem Boden liegend ge⸗ 
funden. Die alarmierte Militär⸗ und Polizei⸗ 
kommiſſion ſtellte feft, daß es fih um einen Sel 2 
mord handle, dem eine Liebestragödie zugrun 
liegen dürfte. 


Wie ein Lauffeuer verbreitete 55 dieſe Nach⸗ 
richt durch die ungariſche Hauptſtadt. Gabor von 
Ruttkay war eine der eleganteſten eier t 
der PIC A Geſellſchaft und galt als der 
ausſichtsreichſte Offizier der Armee. Kaum 40- 
jährig, hatte er bereits große Erfolge. Als 
junger Huſarenoffizier wird er Adjutant des 
Generals Soos, des ſpäteren Miniſters für Lan⸗ 
des verteidigung. Der Anfang ift gemacht. Und 
jetzt geht es ſtürmiſch aufwärts. Hauptmann 
von Ruttkay kommt zum Generalſtab. Seine 
ungewöhnliche Begabung findet auch hier volle 
Anerkennung, und der sure Offizier iſt bei 

orgeſetzten und Untergebenen gleich beliebt. Die 
grobe Karriere von Ruttkays iſt jedermann klar, 
is... ja bis, wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel 


die Nachricht über ſeinen Selbſtmord 
e 


A e r 
< rju 

Communiqué behauptet es. 
kannte Tatſache, daß der junge Hauptmann, trotz⸗ 
dem er verheiratet und Vater von zwei Kindern 
war, ſeit ungefähr zwei Jahren ein Verhältnis 
zur bildhü n Frau Koloman v. Little, der 
geſchiedenen Frau eines Bankdirektors in Stuhl- 
weißenburg, unterhielt. In der e dieſer 
Frau von Littke hat jiġ Ruttkay auch erſchoſſen, 
und Frau von Littke war es, die die Leiche des 
Hauptmanns entdeckt hat, als fie das Zimmer 
betrat. rau von Qittfe will während des 
Selbſtmordes im Nebenzimmer geweſen ſein, die 
Schüſſe aber nicht gehört haben. Der Kriminal- 
polizei leuchteten dieſe Bekundungen nicht recht 
ein. Ueberdies ſtellte ſich bei der Unterſuchung 
des Tatorts heraus, daß zwei Kugeln aus dem 


Der letzte Beimkehrer 


Rätjel und Fragen zum Fall Daubmann — Ein diplomatiſches Nachſpiel 
Kein Anlaß zu Hoffnungen 
; Von Heinz Felandt 


Nicht nur in Deutſchland hat man in dieſen 
Tagen die Rückkehr des ehemaligen Kriegsge⸗ 
fangenen Daubmann nach 16jähriger Verſchollen⸗ 
heit, ja nach erfolgter Todeserklärung eifrig und 
ewegt kommentiert. Daubmann gibt bekanntlich 
an, daß er nach einem mißglückten Fluchtverſuch 
aus dem franzöſiſchen Kriegsgefangenenlager zu 
wanzig Jahren Zwangsarbeit nerurteilt worden 
ei. Das franzöſiſche Kriegsgericht nahm damals 
allerdings als erwieſen an, daß Daubmann bei 
ſeinem Fluchtverſuch einen wachhabenden Sol⸗ 
daten erſchoſſen haben ſoll, aber das beſtreitet der 
zurückgekehrte Daubmann energiſch. 

Die badiſche Regierung hat inzwiſchen über die 
Angaben Daubmanns ein Protokoll aufnehmen 
laſſen und dieſes dem Auswärtigen Amt in Berlin 
Matern Wie man der Mitteilung der badiſchen 
Regierung entnehmen kann, ſollen ſich die An⸗ 
gaben Daubmanns als wahr herausgeſtellt haben. 

Die i Daubmanns wird nun einige 
diplomatiſche Folgen haben. Das Auswärtige 
Amt wird ſich zunächſt einmal mit einer ek 
an die franzöſiſche Regierung wenden. Die fran- 
zöſiſche Regierung hat nämlich ſeinerzeit ausdrück⸗ 
lich erklärt, daß ſich kein deutſcher Kriegsgefange⸗ 
ner mehr in Frankreich und den Kolonien befinde. 
Mit dieſer Erklärung der cer Regierung 
find die Arbeiten der deutſch⸗franzöſiſchen Kriegs: 
gefangenenaustauſchkommiſſion oaet oen wor⸗ 
den. In dieſer Erklärung der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung waren auch alle jene Kriegsgefangenen 
mit einbegriſſen geweſen, die wegen irgendeines 
Vergehens von in A de sgerichten ver⸗ 
urteilt geweſen ſind. Alle dieſe Verurteilten ſind 
bekanntlich begnadigt worden, die letzten davon 
im Jahre 1926. Die franzöſiſche Regierung wird 
nun Erklärungen darüber 1 haben, wie 
der Fall Daubmann in Einklang mit ihrer da⸗ 
maligen Verſicherung zu bringen ift. Es ift aber 
anzunehmen, daß es ſich um einen außergewöhn⸗ 
lichen Einzelfall handelt. 


-n 


Im Zuſammenhang mit dem Fall Daubmann 
ſind unzählige Hoffnungen geweckt worden. Es 
gibt Ze men von Vermißtenerklärungen, die 
nach geraumer Zeit in Todeserklärungen umge⸗ 
wandelt worden ſind; es gibt Tauſende von 
Ariegsgefangenen, über deren Schickſal bis heute 
nichts bekannt geworden ift, bei denen man aber 
nach Lage der Dinge annehmen muß. daß ſie 
nicht mehr am Leben ſind. 

ie zuständigen deutſchen Stellen werden hof- 
fentlich das ihrige tun, um im Zuſammenhang 
mit dem Fall Daubmann nicht n off⸗ 
nungen auffeimen zu ialen, Tatſächlich beſteht 
keine Urſache, den dan Daubmann irgendwie zu 
verallgemeinern. Selbſtredend gibt es hundert- 
tauſend deutſche Mütter, die immer wieder hoff⸗ 
nungsvoll aufhorchen, wenn irgendein verſcholle⸗ 
ner Kriegsgefangener unerwartet zurückkehrt. Wie 
man weiß, ift es ja leider trotz aller Anſtren⸗ 
ungen bis heute nicht möglich geweſen, das 
Echicat von fait 150 000 verſchollenen deutſchen 
Soldaten aufzuklären. Aber für ſie gilt der Satz, 
daß diejenigen, die bis heute nicht zurückgekehrt 
ſind, entweder ar ifellos tot oder freiwillig zu⸗ 
rückgeblieben find. Beſonders in Rußland find ja, 
wie man weiß, eine erhebliche Anzahl deutſcher 
Kriegsgefangener im Lande zurückgeblieben. Viele 

ben dort drüben geheiratet und langſam die 
alte Heimat vergeſſen. i 

Go nötig iR den de Auftlärungen im Falle 
Daubmann erſcheinen: Hoffnungen an ihn zu 
knüpfen beitebi leider keine Urſache 
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Revolver des Selbſtmörders in der Tapete ſteck⸗ 
ten. Man ſtand vor einem Rätſel. von 
Ruttkay in den wenigen Momenten, die ihm nach 
5 Ai Haun von Littte für de 
Selbſtmord zur Verfügung ſtanden, n ieß⸗ 
übungen gemacht? Oder wurde am Ende auf 
von nas, hojen? Unmöglich! Die medir 
ziniſchen Sers en haben einwandfrei 
einen Selbſtmord feſtgeſtellt. Die Kriminalpoli⸗ 
zei arbeitet fieberhaft. Man durchſucht jeden 
Winkel der im rterre gelegenen Zweizimmer⸗ 
wohnung, man kombiniert nach allen möglichen 
Seiten Bin, man nimmt Frau von Littte in ein 
ſcharfes Verhör. Das Rätſel bleibt ungelöſt. 
Ein neues Moment wird entdeckt, das der Sache 
eine neue Wendung geben könnte. Frau von 
Littte hat am Tage vor dem Selbſtmord des 


n ſich einen Revolver an hofft; 
ozu? Frau von Little ſchweigt „iwe gt 
beharrlich. In der enden mun man 
bereits non der bevorſtehenden r Kie 
von Littkes, Aber ſchon am nächſten Tage iſt fie 
rehabilitiert. Ein offizielles Communique ere 
klärt das ze für gelöft, den Selbſtmord für 
einwandfrei. Der Akt über den Fall Gabor von 
Ruttkay ſcheint geſchloſſen. Aber er int es 


nur. ie alarmierte Oeffentlichkeit diskutiert 
zn die reichlich myſteribſe Angelegenheit, und 
d 


wird der Roman eines Spionenſchickſals 
non Mund zu Mund kolportiert, 

ein Roman, der in all ſeinen Phaſen, in all ſei⸗ 
nen dramatiſchen Wendungen wie in feiner 
Kataſtrophe an den Fall des berüchtigten Oberſt 
Redl erinnert. 

Der Selbſtmord des 
und das myſteriöſe 


ich auss 
d vielen 
egenheit 


Lie 
hen Generalſtabes dieſer ausländiſchen acht 
i Erſt waren es Gerüchte. Von Rutt⸗ 
ay wird ſofort unter Beob ng geſtellt. Das 
war im Februar des zahres 930. Aber bald iſt 
die Gewißheit da; v. Ruttkay läßt wichtige Dotu- 
mente photographieren, läßt einen Heinen Jun: 
gen, der ſein Neffe war, ins Ausland regelmä 
die Geheimniſſe des ungariſchen Generalſt 
bringen. Von Ruttkay iſt entlarvt; aber der 
Generalſtab will ihn zunächſt nicht verhaften, 
will vielmehr ihn weiter beobachten und ſo die 
un ihm ſtehenden, wichtigeren Perſonen 
tellen. Wie von ungefähr lernt einige zeit pä: 
ter v. Ruttkay die bildhübſche Frau Koloman 
von Littke kennen. Und dieſe Bekanntſchaft wird 
ihm zum Verhängnis. Frau von Littke, ſeit 

ahren im Dienſt der Spionage⸗Abwehrabtei⸗ 
ung, macht ganze Arbeit. Zwei Jahre lan 
überwacht ſie ihren Freund und Geliebten au 
allen ſeinen Wegen. Sie weiß in allem Beſcheid 
und handelt ent 88 Sie ſorgt dafür, daß 
die Papiere, die der Hauptmann nach dem Aus⸗ 
land ſchmuggelt, noch im letzten Augenblick in 
falſche ausge auſcht werden, meldet jeden Schritt 
des Hauptmanns ihren Vorgeſetzten, kurz. macht 
den Verräter 1 wei Jahre lan 
dauert diefe Arbeit. Und dann ift der General- 
ſtab im Bilde. Er weiß alles, was er braucht. 
Jetzt wird von Ruttlay vorgeladen. Man gibt 
ihm eine Galgenfriſt. Nach 24 Stunden N 

er verhaftet werden. So lautet der Beſcheid. 
Hauptmann von Ruttkay 
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m Hotel Briſtol, dem Sitz der Spionageabwehr⸗ 

telle, wartet man indes auf das verabredete 
Seinen. Ein leeres Kuvert, adreſſiert an den 

berſtleutnant F., ſolle er abschicken, wenn er ſich 
zum Selbſtmord entſchloſſen habe. Von Ruttkay 
iſt entſchloſſen; aber er hat noch 24 Stunden Zeit. 

r hat ihn verraten? Es kommt nur ein 

Menſch in Ferch .. . ein Menſch! Er will Rache 
üben. In der Wohnung der Frau Koloman von 
Little findet nun das Spionagedrama den 
ſchluß. Von Ruttkay ſchießt einmal. . das 
zweite Mal — und trifft — die T 
v. Littke rettet dur 


wei Jahren 
fiand un aik er alle Geheimniſſe des un 


usweg zu finden. 
flattert das leere 


Doener 
Tageblatt 


7 
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Posener Kalender 


Montag, den 6. Juni 


Sonnenaufgang 3.32, Sonnenuntergang 20.10; 
Mondaufgang 4.34, Monduntergang 22.40 f 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -- 10 
Grad Cel. Nordoſtwinde. Barom, 751. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 21, niedrigſte 
+ 10 Grad Celſ. Niederſchläge 1 mm. 

Wette rvotausſage 
für Dienstag, den 7. Juni 

Weiterhin kühl und wieder zeitweiſe aufhei⸗ 
ternd. Etwas auffriſchende nordweſtliche Winde. 

Waſſerſtand der Warthe am 6. Juni 0,66 
Meter, gegen + 0,64 Meter am Tage vorher. 

— 


Wohin gehen wir heute? 

, Teatr Polfki: 

Nontag: „Baby“. 
Teatr Nomn: 

Montag: „Der Drp i Teilhaber“, 


Dienstag: „Fräulein Diplomatin“. 
Mittwoch „Fräulein Diplomatin“. 
Kinos: 


Apollo: „Sieben Tage Glück“. (5, 7. 9 Uhr 

Coloſſeum: „Mord im Hotel“, 6; 7. 9 Ahr) N 
Metropolis: „Der Geheimdeteftin“, (145, %7, 149.) 
Stonce „Der * der Giganten“. (5, 7,9 Uhr.) 
Wilſona: „Das Grab des unbekannten Soldaten“ 
6, 7, 9 Uhr.) 


— — 
Ferienkinder 

Wie wir in der Preſſe bereits mitteilten, ſind 
die Liſten für die Anmeldung von e 
von und nach Deutſchland nunmehr endgültig ge⸗ 
ſchloſſen worden. Wir machen darauf aufmerk⸗ 
ſam, 8 Ferienkolonie für Kinder 
in dem Johannesheim, Langenolingen, 
Kreis Gneſen, noch nicht voll ausgenützt iſt. 
Der Ferienaufenthalt dauert dort vom 15. Juli 
dis zum 15. Auguſt. Der ſchöne Gutspark und 
vie kräftige Landkoſt bieten gute Erholungsmög⸗ 
lichkeiten. Zwei in Kinderfürſorge erfahrene 
Damen übernehmen die Betreuung der Kinder. 
Der Preis beträgt 75 zt monatlich, bei Ge- 
Knien zahlt das zweite Kind nur die Hälfte, 

aldige Anmeldungen nimmt noch der Landes⸗ 
verband für Innere Miſſion 
Polen, Poznan, Szamarzewſkiego 3, 
entgegen. pr 


Kleine Posener Chronik 

X Stojan eines Meſſerhelden. Die 
Breslauerſtraße 10/11 wohnhafte Sophie W o. 
RL Eae In De, e Bet be 

tĝei annten Anton Zuber, Alter Markt 42 
unse t, hinterrücks überfallen und durch zwei 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Der 
Arzt der Bereitichaft vernähte die 
ließ die Verletzte in Hauspflege zurück. 

X Selbſtmord. Der 36jährige Vulkaniſator 
Franz Arciſzewſki unternahm einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er Eſſigſäure trank. Große Note 
lage trieb ihn zu dieſer Verzweiflungstat. In 
bedenklichem Zuſtande wurde Arciſzewſki in das 
Städt. Krankenhaus gebracht. 5 

X Meſſerhelden beunruhigen die Vororte. In 
Dre unbe an der Eiſenbahnbrücke der im 

Itersheim wohnende 37jährige Ignatz Piotrow⸗ 
ſki von einigen unbekannten Banditen überfallen 
und mit Meſſern übel zugerichtet. In bedenk⸗ 
lichem Zuſtande brachte man ihn in das Städt. 
Krankenhaus. — In der ul. Dabrowſkiego ente 
tand eine Straßenprügelei, bei der das Meſſer 
ie Hauptrolle ſpielte. Schwer verwundet wurs 
den der 3gjährige Franz Preuß, ul. Wierzbiecice 
Nr. 38, und der 37jährige Del Strözynſki, ulica 
Piotra Wawrzyniaka 23. Letzterer mußte in das 

tädt, Krankenhaus gebracht werden. — Auch in 
der ul. Marſz. Focha entſtand eine Meſſerſchlacht, 
bei der Franz Czarnecki, ul. Gaſiorowfkich 11, 
zofe Mataliti, Patr. Jackowitiego 40, und WE 
Czajka, Gurtſchinerſtraße 31, erheblich verletzt 
wurden. Die Aerztliche Bereitſchaft 12 7 7 den 
Verletzten die erſte Hilfe. — Gelegentlich einer 
Prügelei im Schützenhauſe in Glowno, wo ein 
Vergnügen der ehemaligen Marineſoldaten ſtatt⸗ 
fand, wurden der Leiter des Vergnügens, Wla⸗ 
dislaus Krzywo⸗z, Schrodkamarkt 15, und die 
1 4/6 wohnhaften Albert und Walentin 

izgalſki von Franz Werdych und Kapitauczyk, 
eh 9, ohne Grund — 510 derart 
m ejjern zugerichtet, daß ärztli ilfe nöti 
war. Nach ne Haa eon: des Arztes find die 
Verletzungen nicht e a PS 

X Ueberfall. Am 4. d. Mts. drangen gegen 
4 Uhr nachmittags in das Gehöft des Gärtnerei⸗ 
beſitzers Graborczyk, Rataje 5, unbekannte Män⸗ 
ner ein, die aus der Richtung von Poſen per 
Auto gekommen waren, und bedrohten den Gärt- 
nereibeſitzer mit dem Tode. Da die Eindring⸗ 
linge den wiederholten Aufforderungen zum Ver⸗ 
laſſen des Gehöfts nicht Folge . 
im Gegenteil auf G. eindrangen und ihn mit 
einem Meſſer an der Hand verletzten, griff dieſer 
nach einer Schußwaffe und feuerte Ende Schüſſe 
ab, die den Kaſimir Muſielak, ul. Za Bramka 9, 
und Wladislaus Grochowſti, Gr. Gerberſtraße 12, 
trafen, aber nur leicht verletzten. Wie nachträg⸗ 
lich feſtgeſtellt wurde, foll die Urſache des Meder- 
falls ein Wohnungsſtreit fein, der zwiſchen Gra⸗ 
borczyk und Muſielak ſeit längerer Zeit beſtand. 

Zwangsverſteigerung x 

X Montag, 6. d. Mts., nachm. 5 Uhr in der 
2 Tatra - Muto, ul. Grochowe Fati 2, ein 

erſonenauto „Tatra“. 

Freiwillige Verſteigerung f 

X Dienstag, 7. d. Mts., vorm. 10 Uhr eine 
eichene Eßzimmereinrichtung für 12 Perſonen, 
Mahagoni⸗Salon, neue Schlafzimmereinrichtung, 


Lampe und verſchiedene andere Gegenſtände. 
Dom Ekſpedycyjno⸗Handlowy Guſtav Kaweck', 


Schützenſtraße 14. 
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Generalfirhenvifitation | 
im Kirchenkreis Konitz 


Abweichend von dem Brauch anderer 
Jahre findet dieſes Jahr noch eine zweite 
Generaltirchenviſitation ſtatt, und zwar vom 
30. Mai bis 13. Juni im Kirchenkreis 
Konitz, zu dem auch Teile des früheren 
Kirchenkreiſes Flatow gehören. Die Viſi⸗ 
tationskommiſſion unter der perſönlichen 
Leitung des Generalſuperintendenten D. 
Blau beſteht aus Superintendenturver⸗ 
weſer Rietz in Konitz, Superintendentur⸗ 
verweſer Schröder in Schwetz, Pfarrer 
Brummack in Poſen, Pfarrer Wilck⸗Narzyn, 
her Bellmann in Schroda, Landwirt 

oepfe in Konitz, Lehrer Domdey aus 
Vandsburg, Gutsbeſitzer Radle in Bagnitz, 
Gutsbeſitzer Stockmann in Maiental. 

Wir bringen über den Verlauf des Be⸗ 
ſuches in den einzelnen Gemeinden fort⸗ 
laufend Stimmungsberichte. 


„Allein Gott in der Höh ſei Ehr!“ — ein 
Wort für unſere Zeit und Welt? Ein Wort 
für Menſchen, die im Irrwahn unſerer Zeit Gott 
aus dem Wege Gehen wollen oder unter dem 
Druck notvoller A % müde geworden ſind 
oder in g rae telkeit und Eigenherrlichteit 
ihn nicht mehr anerkennen oder in 
Gleichgültigkeit dieſen Klang nicht mehr in ihrem 
Herzen aufgehen laſſen! Wie ſtänden wir ganz 
anders und innerlich frei dieſer Zeit und Welt 
gegenüber, wenn ſich dies Wort „Allein Gott in 
der Höh ſei Ehr“ uns ſo einprägte und uns ſo 
erfüllte, daß wir es hörten lauter als alle ande⸗ 
ren Stimmen des Heute, daß es die große Stimme 
und der bleibende Ton unſeres Herzens wäre! 
Es iſt Herrn Generalſuperintendenten D. Blau 
ſehr zu danken, daß er der Generalkirchenviſitation 


ſtumpfer 


im Kirchenkreis Konitz Flatow dieſes Loſungs⸗ 
wort gegeben hat. 

Koniß: 

Soll man bei der Einfahrt in die Stadt mehr 

auf die Gegenwart achten —, leuchtende 


ſchon au 
Tanini 


irchen⸗ 
kreiſes das erſte Wort ſprach, die Chorſänger und 
ch I Hol Ib We 
und ſangesſicher zum alten Holzgewölbe empor: 
N ie öh jei Epee, Sie darf es 


nfles Gewölk liegt über den Feldern der 
Rolämneiberet, Die Vorüberfahrenden Pur 
traute deutſche W mit Holzarchitektur 
und Strohdach. Reichlicher Regen der letzten 
Tage hat die Felder jatt trinken laſſen, In einer 
Senke liegt Tuchel — ein wunderſchönes Bild 
iſt die Stadt mit ihren Türmen, abgegrenzt dur 
den dunkelblau ſcheinenden Kranz der Heiden⸗ 
wälder, und auf der Stadt liegt leuchtend 1 
Morgenſonne Gold! Das war ein ſchönes Will- 
tommen in einer Gemeinde, die jehr ſtark unter 
Abwanderung und Wirtſchaftsnot gelitten hat. 
Mit viel Liebe hat ſie die Kirche geſchmückt. Es 
war wohl das, was ihr beſonders not tat, wenn 
Sup.⸗Verw. Schroeder zu ihr ſprach über das 
Joſefwort: „Fürchtet euch nicht, denn ich bin 
unter Gott.“ Von den mancherlei Dienſten der 
Kommiſſionsglieder ſei die eee tenen! 
beſonders erwähnt, der der Generalſuperintendent 
das ſchöne große Schriftwort zum Thema jeste: 
Ich und mein Haus wollen dem Herrn dienen - 
Bei dem Aufenthalt auf dem Friedhof wurden 
auch einige Soldatengräber beſucht, jowie aue 
das Grab von Schulrat Daczko. Leider hat die 
Gemeinde ſich damit abfinden müſſen, daß ſie 
keinen 9 giei Pfarrer mehr haben kann. Sie 
wird nicht ohne Schwierigkeiten von dem Pfarr⸗ 
ort Kenſau (Paſtor Dahl) aus bedient, öffnet 
aber ſehr erfreulicherweiſe ſonntäglich die Türen 
ihrer Kirche, wenn auch zum Leſegottesdienſt. 
Und es fehlt ihr nicht an Händen und Herzen, 
die ſich willig machen ließen, der Gemeinde zu 
dienen. So bereicherte hier ebenſo wie am Nach⸗ 
mittag in Iwitz ein von einer Schweſter geleiteter 
Kirchenchor den Gottesdienſt. 
Iwitz: 

Nach einer kurzen Mittagsmahlzeit ging die 
Fahrt in die grüne, liebliche Heide hinein. Welch 
ein ſchönes Bild — lachende Wieſen, dunkle Gänge, 
hier und da ein frühlingsgrünes Flußtal, da⸗ 
zwiſchen jeweilig ein Feld, ein kleines Dorf. 
Schließlich öffnet ſich der Wald in weit ausholen⸗ 
der Rundung zu einer weit zerſtreut liegenden 


Siedlung. 


Wir ſind in Iwitz. Während der 
Autobus 


auf ſchmalem Feldweg ſeine Straße 
ſuchen muß, geht die Fahrt ſo langſam, daß man 
der Landſchaft mehr Beachtung ſchenkt. Es fällt 
ein Wort von Romantit; ein anderer ſpricht von 
der großen Einſamkeit dieſes Heidedorfes; ein 
dritter denkt an den hier wirklich ſehr kargen 
Boden, der nur ſchwer ſeine Frucht gibt. Aber 
es wächſt noch andere Frucht unter den Bauern 
von Iwitz, und ihr ehemaliger Pfarrer Zell- 
mann, jetzt in Schroda bei Poſen, weiß zu be⸗ 
richten von dem Segen, den ihm der Dienſt an 
dieſer Gemeinde beſchert hat. Er darf auch in 
der ſchlichten Kirche das Wort verkündigen, und 
die Klänge der feſtlichen Stunde miſchen ſich in 
perſönliche, faſt wehmütige Erinnerungen bei dem 
lichen Wort göttlicher Verheißung! „Euch, die 
Ihr meinen Namen fürchtet, ſoll aufgehen die 
Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren 
e Die Gemeinde iſt in ihrer Einſamkeit 
— fie wird heute von Jeſchewo (Pfarrer Wol- 
ter) betreut — beſonders dankbar für den viel- 


Anlideutſche 


Das „Lager des Großen Polen“ hatte für den 
geſtrigen Sonntag eine große antideutſche Kund- 
ebung angekündigt, die im Saale des Kinos 
„Apollo“ ſtattfand und ehr ſtark beſucht geweſen 
ſein ſoll. Nach der Eröffnung durch den Abge⸗ 
ordneten Pieſtrzynſki ergriff der Redakteur Sacha 
das Wort zu Ausführungen, in denen er geſchicht⸗ 
liche Betrachtungen anſtellte, die die „deutſchen 
Gelüſte auf polniſche Gebiete“ zum Gegenſtand 
hatten. Einen Sturm der Begeiſterung entfachte 
die Erklärung des Redakteurs Fikus, daß ine 
Armee von 100 000 Mann der Jungenſchaft des 
Lagers des Be alt de in Bereilſchaft 
ſtün „um einen „Ueberfall der Hitlerleute“ ab: 
uwehren. 
Wachſamkeit aufgefordert. 


In einer Entſchließung wird zur 
gef Ein Umzug war vom 
Städtiſchen Poltzeiamt nicht genehmigt worden. 


y, n 4. Su In 5 * barten 
Wojewo s ⸗Erziehungsan ntoniewo 
Baier 2. d. Dt aus Sparjamfeitsgrinden 
viele Beamte entlaſſen. Weiter wurden au, 
18 Zöglinge, die kurz vor ihrer Gro N A 
ſtanden, entlaſſen. Als Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit treiben ſich dieſe zweifelhaften Ele⸗ 
mente jetzt in den hieſigen Ider vagabundie⸗ 
rend herum. An einem der letzten Tage drang 
einer dieſer ehemaligen Zöglinge in das Zimmer 
ſeines ehemaligen Lehrers un ſturzte ſich auf 
dieſen mit einem Meſſer. Im letzten Augenblick 
gelang es dem Lehrer zu flüchten und die Voli⸗ 

i herbeizurufen. Einen Tag ſpäter ſchoß ir den 
aer nude ein anderer Bandit aus einem 
Browning mehrere Schüſſe auf den Beamten W., 

m Intereſſe der Simer- 
re es zu empfehlen, wenn dieſe Geſellen 
weiter in Gewahrſam belaſſen würden. 
— — 


Generalverſammlung der Rogaſener 
viehverwertungsgenoſſenſchaft 


s. Rogajen, 5. Juni. Am Sonnabend fand im 
Lokal des Herrn E. Tonn die Generalverſamm⸗ 
lung der Rogaſener Viehverwertungsgenoſſen⸗ 
ſchaft ſtatt, die vom Vorſitzenden des Aufſichts⸗ 
rates Herrn G. Krüger⸗Ruda eröffnet und 
geleitet wurde. Der Vorſitzende des Vorſtandes 


pe jedoch zu treffen. 


ch] Herr Feldmann ⸗Boguniewo gedachte zunächſt 


des verſtorbenen Aufſichtsratsmitgliedes und 
Gründers der Genoſſenſchaft Herrn Pirſcher, 
zu deſſen Ehren ſich die Verſammlung von den 
Plätzen erhob. Darauf gab Herr Feldmann einen 
kurzen Ueberblick über die Arbeit im verfloſſenen 
Geſchäftsjahr. Auch in der Viehnerwertings- 
genoſſenſchaft hat ſich die allgemeine wirtſchaft⸗ 
lich ſchwierige Lage bemerkbar gemacht. Obwohl 
die längere Zeit andauernde Seuche einer ge⸗ 
wiſſen Ausfall zu verzeichnen hatte, hatte ſich 
trotzdem der Umſatz an verkauften Tieren um 
800 Stück erhöht. Beſonders bei Rindern ift der 
Umſatz um das Dreifache geſtiegen. Die Bilanz 
ſchloß mit einem befriedigenden Gewinn ab. Es 
konnte eine 9Iprozentige Dividende ausgeſchüttet 
werden. Der Nutzen der Viehverwertungs⸗ 
genoſſenſchaft, die jetzt auf ihr dreijährige Bez 
ſtehen zurückblicken kann, macht ſich immer mehr 
bemerkbar; jo hatte die Genoſſenſchaft im litzten 


Jahre 30 neue Mitglieder zu verzeichnen. Mit 


Der Poſener 


X Poſen, 6. Juni. Wie wir bereits berichteten, 
wurde im Sti deri % t eine goßere Gez 
ſtechungsaffäre entdeckt. Die bereits in Unter- 
ſuchungshaft ſitzenden Kaſſenbeamten Pietka und 
Mielnit haben gegen ihre Verhaftung Beſchwerde 
eingelegt, mit der ſie auch Erſolg hatten. Gegen 
die Haftentlaſſung legte der die Vorunterſuchung 


Bar zu gehen. wo er 

fachen Dienſt der Kommiſſion und ihres oberſten] Kirchenkreis als Superintendent 
Führers, der den Hauseltern an Hand von 1. Kor. ſchon 1924 mußte er J 
10, 31 ein lichtvolles, auch in Not und Sorge be= |jeine Geſundheit zu angegriffen war. 
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ſonders ſchönes Bild entwirft von einem Leben 
zu Gottes Ehre in Alltag und Sonntag, in Hun⸗ 
gern und Geben. Die Züge in den Geſichtern 
der Alten und Jungen ſind herb; aber wo dies 
Letzte des Lebens genannt wird, da liegt ein 
Leuchten in den Augen, da weigert man auch das 
Zeugnis nicht von dem, was wirklich reich macht 
So hat hier der Beſuch der Geſamtkirche beſon⸗ 
dere Aufgaben zu erfüllen; und als der Autobus 
endlich nach vierzehnſtündiger Abweſenheit ſich 
der Stadt Konitz nähert, liegt ſchon der Abend⸗ 
frieden auf Wald und Feld Nur auf den Seen 
liegt noch Licht, der Himmel hat ſein Bild in ſie 
getaucht.. pz. 
— — 


Ein früherer Poſener 
Superintendent 7 


In Bad Warmbrunn in Schleſien wo er wäh. 
rend ſeines Ruheſtandes lebte, iii vor einigen 
Tagen Superintendent Julius Dehmel beerdigt 
worden. Superintendent Dehmel hat längere Jeit 
in der Stadt Poſen gewirkt, und zwar zuerſt an 
der Paulikirche ſpäter während des Krieges an 
der Kreuzkirche, von wo er auch die Superinten: 
dentur des Kirchenkreiſes Polen I verwaltete. 
Außerdem war er Vorſitzender des Evangeliſchen 
Preßverbandes für die Provinz Poſen. Nach 
Kriegsende verließ er Poſen, um zunächſt nach 
ebenfalls den dortigen 


leitete Aber 
ſein Am niederlegen. da 
pz. 


Kundgebung 


Mit Hochrufen auf Dmomifi, den General Halle; 
und andere Führer der Nation idemokraten chlof 
die „eindrucksvolle“ Kundgebung. Ein Teil der 
Verſammlungsteilnehmer begab ſich vor das 
Mickiewicz⸗Denkmal, wo die Rota“ im neuen 
Wortlaut geſungen wurde. Wir ſind neugierig, 
wie man die „Rota“ korrigiert hat. Ob fie weh! 
verböſert worden iſt? 


Bei Aſthma und Herzkrankheiten, Bruſt⸗ und 
Lungenleiden, Skrofuloſe und Rachitis, Schild⸗ 
drüſenvergrößerungen und Kropfbildung iſt die 
Negelung der Darmtätigkeit durch Gebrauch des 
natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers von gro- 
zer Wichtigkeit. In Apotheken und Drog. erh. 


Sparsamkeit und öffentliche Sicherheit 


Enklaſſene Fürſorgezöglinge überfallen ihre Lehrer 


einem Schlußwort an die Genoſſen zu weiterem 
einmütigen Zuſammenarbeiten ſchloß Herr Féld 
mann ſeinen Bericht und Herr Verbandsreviſor 
Schachten⸗Poſen verlas die Bilanz ſowie Ge 
winn: und Verluſtrechnung. Nachdem den Ver⸗ 
waltungsorganen Entlaſtung erteilt worden war, 
ſchritt man zu den Wahlen. An Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Pirſcher wurde Herr Hauptmann 
Schendel⸗Orlowo gewählt. Für die aus 
ſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder G. Krüger: 
Ruda und Hunecke⸗Gosciejewo wurde Herr 
Gutsbeſitzer Fr. Buſſe⸗Gosciejewo neu- und 
Herr Hunecke wiedergewählt. 


Schwerer Unfall in Oſtrowo 
Güterwagen 
fahren in Arveiterkolonne 


“+ Oſtrowo, 4. Juni. Am Sonnabend mittag 
ereignete ſich auf der Nordſeite des hieſigen 
Bahnhofs in unmittelbarer Nähe der Bahnüber⸗ 
führung ein furchtbares Unglück. Eine Arbeiter⸗ 
kolonne war daſelbſt mit dem elektriſchen An⸗ 
triebswagen mit dem Ausfüllen der Schwellen 
beſchäftigt. Das betreffende Gleis war außer 
Betrieb geſetzt, als durch Unvorſichtigkeit des 
aufſichtführenden Weichenſtellers durch falſche 
Weichenſtellung verſchiebende Wagen eiter auf 
das Gleis gelaſſen wurden. Drei Arbeiter konn⸗ 
ten ſich im letzten Augenblick noch in Sicherheit 
bringen, während der Bahnarbeiter Jan Rabur⸗ 
îti, der die Schlauchleitungen herüberzuziehen 
verſuchte, von den Puffern erfaßt und unter die 
Schienen geworfen wurde. Dem Verunglückten. 
der verſchiedene Meter weit ıuf den Schienen 
geſchleift wurde, wurden beide Füße abgefahren, 
der Bruſtkaſten eingedrückt, die rechte Hüfte her⸗ 
ausgeriſſen und der Kopf furchtbar entſtellt. Der 
ſo furchtbar Verſtümmelte wurde ſofort mit einer 
das biet auf ein Sanitätsauto -eichafft und in 
das hieſige Kreislazarett zur ſofortigen Opera⸗ 
tion befördert. N am gleichen Abend iſt der 
Bedauernswerte nach qualvollen Leiden ſeinen 
ſchweren Verletzungen erlegen. Nohurſti galt bei 
ſeinen . als ein arbeitſamer und 
pflichttreuer Arbeiter und hinterläßt eine Witwe 
und vier unmündige Kinder im Alter von 8 bis 


Jahren. Er erreichte ein Alter von 32 Jah- 
ren. ie verlautet, iſt der ſchuldige Weichen⸗ 


ſteller ſeines Dienſtes ſofort enthoben und ir Ge- 
wahrſam genommen worden. Die eingeleitete 
eee wird den tragiſchen Unglücksfall 
eingehend aufklären. 


Finanzſkandal 


Weitere Verhaftungen 


Inſtanz Proteſt ein, dem ſtattgegeben wurde; der 
Haftbefehl wurde erneuert. Die Unterſuchung 
fördert immer mehr neues Belajtungsmaterial 
gegen die einzelnen Beamten zutage. Es wurden 
neue Verhaftungen vorgenommen. Die Angelegen⸗ 
heit wird bei der hieſigen Kaufmannſchaft rege 


führende Staatsanwalt Hrabnk bei der höheren kommentiert. 


4 


> Pofener Tageblatt 


Wieder zahlreiche Schadenfeuer 


gr. Kempen, 4. Juni. Nachts broch in dem 
behöft des Landwirts Kubis in Fürſtl. Nen- 
dorf Feuer aus. Die Scheune brannte völlig 
nieder. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 
— Gleichfalls nachts brach bei dem Landwirt Br. 
Mazurkiewicz in Przedbor w auf ungeklärte 
Weiſe Feuer aus Das Wohnhaus wurde voll⸗ 
Immen vernichtet. Der Schaden beträgt 1600 
Zloty M. ift gegen Feuer verſichert. — Weiter 
brach ebenfalls nachts bei dem Landwirt Cz. Mi⸗ 
luchalſti in Str rzyzew Feuer aus, dem eine 
Scheune und drei Schuppen mit den geſamten 
Undwirtſchoftlichen Geräten zum Opfer fielen. 
Der Entftanbene Schaden iſt durch Verſicherung 
gede 


— — 


Frecher Ueberfall 


y. Schotten, 4. Juni. Bei dem Landwirt Felsle 
in Klein⸗Radowift bei Brieſen Juſel vorgeſtern 
nacht ein Einbruch ausgeführt. Infol ig der Ge⸗ 
räuſche erwachte jedoch Herr F. it ſeinem 
Jagdgewehr bewaffnet, ging er auf den Hof, um 
die Bande zu ver heumen. In ihrer Arbeit ge- 
ſtört, ergriffen zwei der Bande die Flucht, wäh: 
rend der dritte ſich auf F. ſtürzte. Dank feiner 
Geiſtesgegenwart gelang es dem Landwirt aber, 
den Banditen mit dem Gewehrkolben über den 
Kopf zu ſchlagen, jo daß er beſinnungslos zu 
Boden ſtürzte. Am folgenden Tage konnte er 
der Polizei übegeben werden. 

— 
Liſſa 4 


Fee Bom deutſchen Vrivatgymna⸗ 
fium erſahren wir, daß nach dem Geſetz über 
die Neuordnung des Schulweſens und den vom 
Miniſterium herausgegebenen Richtlinien Privat- 
gymnaſien im nächſten Schuljahr (1932/33) die 
Vorſchul⸗ und erſten Klaſſen werden beibehalten 
lönnen. Auch wenn ein Wechſel in der Leitung 
der hieſigen Vorklaſſe eintreten müßte, würde 
dieſe doch unter einem 1 ba wie bisher 
weitergeführt werden. beſteht daher kein 
Grund zur Beſorgnis für Sit ortbeſtand dieſer 
Klaſſen. Die Termine für die Au . 
gen werden rechtzeitig bekanntgegeben 


k. Die 9. Flug woche der Luſtverteidigungs⸗ 
liga, eden Liſſa, wurde in unſerer Stadt 
am geſtrigen Sonntag durch einen . 
Gottesdienſt in der katholiſchen Pfarrkirche ein⸗ 
geleitet, an den ïs ein Propagandaumzug durch 
die Straßen der Stadt ſchloß. Vor dem Magiſtrat⸗ 
wo a einige Vertreter der Behörden verſam⸗ 
melt hatten, hielt der Vorſitzende der hieſigen 
Ortsgruppe, Herr Profeſſor Szpunar, eine Rede, 
in der er von der Bedeutung der Luftverteidigung 
im Kriegsfalle ſprach und die Verſammelten mit 
dem bekannten Hinweis auf den „Feind im 
Weſten“ zur 3 im hieſigen L. O. P. P.⸗ 
Verein aufforderte, 

k. Diſziplinarverfahren. Freitag vor⸗ 
mittags begann die Verhandlung des Diſziplinar⸗ 
verfahrens gegen den früheren hieſigen . 
arbeitsinſpektor Wk. Krzyſtalowiez. Die Ber: 
handlung, für die der große Saal im hieſigen 
Bezirksgericht zur Berfügun ung geſtellt wurde, führt 
eine, eigens zu dieſem aus Warſchau zuge⸗ 
reiſte iſziplinarkommi fon. Es find etwa 40 
Zeugen geladen, darunter der Landrat des hieſi⸗ 
gren Kreiſes, der Erſte Bürgermeiſter und andere 
hohe Perſönlichteiten des hieſigen kommunalen 
und den Verwaltungsapparates. Zu der 
Verhandlung wird kein Außenſtehender zugelaſſen. 
Nicht einmal der Gerichtsdiener, der die Zeugen 
aufruft, darf bei der Verhandlung im Saale ver⸗ 
bleiben. Naturgemäß hat das Bekanntwerden 


von der Eröffnung des Diſziplinarverſahrens 
unter der hieſigen Bürgerſchaft großes Intereſſe 
erweckt, und man ſieht mit Spannung dem Re⸗ 
ſultat der Verhandlung entgegen, zumal dem Be- 
zirks⸗Arbeitsinſpektor, der auch der Leiter der 
hieſigen Gruppe der Regierungspartei iſt, unter 
anderem Begünſtigung des deutſchen Elements 


vorgeworfen wird. | 
k. Ausländer und Optanten, die ſich 
auf dem Gebiet der Stadt Liſſa vorübergehend 
oder ſtändig aufhalten, haben ſich zwecks Durch⸗ 
führung einer neuen Regiſtrierung in der Zeit 
vom 7. bis 11. Juni während der Dienſtſtunden 
(9—12 Uhr) auf dem hieſigen Einwohner-Melde⸗ 
amt (Magiſtrat, Zimmer 4) zu melden. Bei der 
Regiſtrierung find der Paß oder ſonſtige Dofu- 
mente vorzulegen. 

<. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß 
jeder Muſterungspflichtige bei der Geſtellung das 
letzte Schulzeugnis und evtl. das Abſchlußzeugnis 
eines Handwerks mitzubringen hat. 


Obornit 


Beſtätigte Wahl. Der Staroſt hat die 
Wahl der Herren Ignacy Nowak und Martin 
Kunert zu Vorſitzenden der 
genoſſenſchaft Jaryſzewo beſtätigt. 


Bonarowih 


Diebitapt. In der Nacht zum 2. Juni 
öffneten Einbrecher die Tür zum 9 des 
Beſitzers Friedrich Aubert in Brüderhauſen 
und ſtahlen 6 Zentner Roggen. Trotz der ſchar⸗ 
fen Wachthunde gelang es der Diebesbande, un⸗ 
erkannt mit ihrer Beute zu entkommen. 


Entwäſſerungs⸗ 


—— 


Aus Konkurrenzneid ſchwer ner 
letzt. Auf dem am vergangenen Sonntag auf 
dem Schulhof in Balczewo bei Inowroclaw ſtatt⸗ 
gefundenen Feuerwehrvergnügen befanden ſich 
unter den Gästen auch der 63 Jahre alte Land⸗ 
wirt Hermann Keller mit ſeinen erwachſenen 
Kindern, ſowie der 48 Jahre alte Landwirt David 
Nürnberg und in deſſen Begleitung der Fuhr⸗ 
werksbeſitzer Fiutak aus Jacewo. Als Keller 
gegen 11 Uhr nachts mit ſeinem jüngſten Sohne 
nach Hauſe gehen wollte, wurde er von Herrn 

iutak angehalten. Fiutat und Nürnberg ſind 
reunde und ſchädigten Herrn Keller, der wie ſie 
ieslieferungen ausführt, ſchon längere Zeit hin⸗ 
durch moraliſch, indem fie üble Nachrede über ihn 
verbreiteten. Die Gelegenheit benutzten die bei⸗ 
den, um ſich an Herrn Keller zu rächen. Während 
intaf fih an ihn mit belangloſen Redensarten 
eranmacht, bewaffnete Nürnberg ſich mit einer 
zierflaſche und drang mit derſelben auf Keller 
an Diefer rief nun feinen Sohn zu Hilfe, der 
ſofort ch in und fih vor den Angreifer 
fte te. Er wurde aber zur Seite geſtoßen, und 
. darauf erhielt der alte Keller von Nürn⸗ 
erg einen Schlag ins Geh, fo Rj er beſin⸗ 
nungslos zuſammenbrach. Er wurde am Naſen⸗ 
bein und an der linken r prai e ſchwer ver⸗ 
letzt und mußte in ärztliche Behandlung gebracht 
werden. Sein Zuſtand iſt zum Glück nicht mehr 
beſorgniserregend. 


z. Ein Rechtsvertreter, wie er nicht 
fein ſoll. Vor dem Sad Grodzti hatte fih 
am Freitag ein Ka⸗mierz Pli inffi von hier, 
der in der ul. Kościelna ein Rechtsbüro unter: 
hält, wegen ERIR zu verantworten, Der 
Angeklagte, der bereits dreimal vorbeſtraft iſt, 
hatte ſich von einer Frau in einer Exmiſſionsſache 
ca. 200 Zloty erhalten, die er als Kaution beim 
Gericht hinterlegen ſollte. Dies hat er anſcheinend 
vergeſſen und das Geld in ſeine Taſche geſteckt. 


Er verteidigte ſich damit, daß der Prozeß auch 

ohne die hinterlegte Summe zu Ende geführt 

wurde, er außerdem die Hälfte ſchon zurückgegeben 

habe und die andere Hälfte der Frau zur Ver⸗ 

fügung ſtehe. Das Gericht ſah aber eine Unter⸗ 

regeng als gan an und verurteilte den 
ngetlagten zu 3 Wochen Gefängnis. 

2. Flugzeugaus ſtel lung. Am Sonn⸗ 
abend nachmittag um 5 Uhr fand im Veiſein 
der ſtädtiſchen und militäriſchen Behörden die 
feierliche Eröffnung der zur 9. Flugwoche im 
Traininghaus der „Goplanja“ vorgeſehenen Flug⸗ 
zeugausſtellung ſtatt. Die Ausſtellung zeigt meh⸗ 
rere von Schülern gefertigte Flugzeugmodelle, 
ron denen das beſte 108 Meter in 12 Minuten 
zurücklegte, ein anderes 64 Meter in 4% Mi⸗ 
nuten. Außerdem befinden ſich dort noch der 
Originalmotor eines Flugzeuges, Gasſchutzmasken 
verſchiedener Art, eine Sanitätsabteilung ſowie 
verſchiedene Stizzen und Beſchreibungen. 


Margonin 


Unverbejjerlider Spitzbube. In 
115 Zeit ſind in hieſiger Umgegend in Sypniewo 
und Alyrode des öfteren Diebſtähle ausgeführt 
worden. Jetzt gelang es der Margoniner Polizei, 
den ſchon oft erwiſchten Dieb Kuß in Alyrode 
des Diebſtahles einer Sabre ungedroſchenen 
Hafers zu überführen. K. iſt Beſitzer einer 
90 Morgen großen Landwirtſchaft. 


Rogaſen 


y. Diebſtähle. In einer der letzten Nächte 
wurden dem Fiſchereibeſitzer Schulz in Seefeld⸗ 
mühle von Dieben aus einer Kiſte ca. 2 Zentner 
Fiſche geſtohlen. Die Kiſte wurde ertrümmert 
und ihres Inhalts beraubt. Von den Dieben 
fehlt jede Spur. — a Gaſtfelde drangen des 
Nachts Diebe in die Wohnung des Lehrers Spi⸗ 
żewjti und liee yaah eine Uhr und verſchiedenes 
er Auch hier entkamen die Diebe uner- 
annt 


Aitichenwalde 


v. Straßenſperrung. Wegen Vornahme 
von Ausbeſſerungsarbeiten an der Chaujjee nach 
Gosciejewo wird dieſe Straße für den Fahr⸗ 
verkehr auf dem Abſchnitt Werdum-—Gaſtfelde bis 
auf Widerruf geſperrt. 

—— 


Aus Kirche und Welt 


Die Warſchauer Methodiſtengemeinde hat einen 
neuen Betſaal eingeweiht, der gleichzeitig auch 
der Gemeinde der polniſchen Nationals 
kirche zur Verfügung ſtehen ſoll. Bei der Feier 
ſprach außer dem methodiſtiſchen Pfarrer auch der 
evangeliſche Pfarrer Michelis und Pfarrer 
Naumjuk von der Nationalkirche. 


Im Zuſammenhang mit dem 300jährigen Jubi⸗ 
Kam der Schlacht bei Lützen iſt der Bau eines 

Schlachten reliefs in Ausſicht genommen, 
das ſeinen Platz im Heimatmuſeum des Lützener 
Schloſſes finden wird. 


An den vorn deutſchen Univerſitäten mit 
evangeliſch⸗theologiſchen Fakultäten ſtudierten im 
vergangenen Mintetiemehet insgeſamt 6751 Theo⸗ 
logen, wovon 356 Studentinnen waren; das heißt 
2000 mehr als im Sommerſemeſter und um 1000 
mehr als im gleichen Semeſter 1930. 


Das Unterrichtsminiſterium in Südſla wien 
hat bisher vier reformierte Schulen 
e e weil die armen Gemeinden den 

ehrern nicht das vom Staate geforderte Gehalt 
Kg: können. Der Verſuch, eine Zurücknahme 
er Verfügung von den Behörden zu erwirken, 
führte bisher nicht zum Ziele. 
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Die klägliche Uebungsſtunde 


LÜLLTITDITTTITN UT DIT TIL HUT P TIL PTTTPITT PUTIN ETUI IT 


UB. Bartnerübungen. 1. Beide Partner 
ſtehen Rücken an Rücken, die Arme haben beide 
in Schulterhöhe sage und faſſen gegenſeitig die 
Hände. Beide he en die Arme aufwärts, dabei 
wird der Körper zum Zehenſtand geftredt; wie⸗ 
der ſenken uſw. 

2. Ein Partner ſteht in Benz Haltung, 
der andere hinter ihm und klopft ihm locker auf 
die Bruſtwirbelſäule, wobei der andere dieſen 
Teil der Mirbelfäule noch hinten hinaus wölbt 
und wieder ſtreckt. 


3. Ein Partner liegt auf dem Rücken, der an⸗ 
dere kniet hinter ſeinem Kopf und drückt die 
Schultern des Liegenden feſt auf die Erde. Der 
Liegende hebt beide Beine (geſtreckt) und legt ſie 
geſtreckt auf die linke, dann herüber auf die rechte 
Seite. Der Oberkörper bleibt ganz feft liegen. 


4. Ein Partner kniet, der andere hinter ihm 
und drückt die Beine des Knienden an den 
Knöcheln feſt auf die Erde. Dieſer ſtreckt ſeinen 
Oberkörper ſo weit es geht waagerecht nach vorn 
(zwiſchen Ober- und Unterſchenkeln fol jedoch ein 
rechter Winkel bleiben) und führt mit den Armen 
ziehende Bewegungen aus. 

5. Ein Partner ſteht mit gewölbtem Rücken, 
der andere legt ſich mit dem Rücken auf ihn (das 
Geſäß des Liegenden im Kreuz des Gtehenden). 
Beide faſſen ſich an den Händen, der Stehende 
zieht leicht an den Armen des Liegenden, der ganz 
entſpannt ſein muß. 

6. Beide Partner hocken einander gegenüber, 
beide haben das linke Bein gebeugt, das rechte 
ſeitwärts gejtredt (Zebenſpige auf dem Boden), 
die Hände der geſtreckten Arme gegenſeitig auf 
die Schultern gelegt. Beide ſpringen gleichzeitig 
um, das heißt das un Bein beugt ſich, das linke 
ſtreckt fiù Hwiſchen en Sprüngen leichtes Knie⸗ 
wippen. 


Doczynſti als Haupffieger 
Bom Poſener Tennisturnier 


jr. Die Tenniskämpfe um die Meiſterſchaft von 
Poſen waren leider keine „inoffiziellen Meiſter⸗ 
ſchaften Polens“, weil Max Stolarow, Hebda 
a Wittmann, in den Damenkonkurrenzen Je⸗ 

rzejewſka und Volkmeréwna Bee Das allge- 
eine Spielniveau war deshalb auch nicht über⸗ 
agend genug, um reſtlos zu befriedigen, wenn⸗ 
leich im einzelnen beſonders Tloc ynſti und 
Jen? Stolarow für Erd Meiſtereffekte ſorgten. 

en Höhepunkt erreichte das Turnier im Herren⸗ d 
das reichliche Leckerbiſſen auf⸗ 
tiſchte, die von der hungrigen Poſener Sport⸗ 
emeinde dankend quittiert wurden. Jerzy Sto⸗ 
dare war in ausgezeichneter Berja lung, und 
wenn nicht ſein Partner Poplawſki im vierten 
Satz unnötigerweiſe Tloczynſti zu metterbällen 
provoziert hätte, wäre vielleicht noch ein fünfter 
Satz fällig eweſen deſſen Ausgang dann durch⸗ 
aus offen bliebe W Marminfi fühlte fih an der 
Seite des polniſchen Meiſters recht ſicher und 
Warn ihn wirkſam. Das Fe Tloczynſti 
Warminſti ſiagte ber Pes 6 7 5, 1 8, 6. 

m Halbfinale der a Ete wurde 
Warn er von Jerzy Stola⸗ 
row 2 6:2, 6:4 geſchlagen. Bei Warminſti 
hielten. die Nerven nicht aus. Endſieger wurbe 

loczynſti über Stolarow mit 6:4, 6:2, 6:2. 

m Damen⸗ 7 a fiegte_ die routiniertere Kra⸗ 
auerin Dubienſka über 1157 Geisler 6:4, 6:2. 
Das gemiſchte Doppel brachte im inale die 

aare Junzanka —Warmifnſti und ubienſka — 

e zuſammen. Obwohl die e ON 
Junzanka taktiſch richtig ſpielte, indem ſie d 
gefährlichen Tloczynſki am Netz zu meiden Fadte, 
5 2 lie mit ihrem Poſener Partner 6:4, 

6:3. Im Vorgabe⸗ bas Yina der Herren he 
E Trainer $ Vralel das Finale gegen den ſchwach 

enden e 6:4, 8: 

atte gegen die Kratauerin Böniecte im Vorgabe- 


doppel⸗Finale, 


Frau Hahn 


| oiie wenig zu bejtellen und verlor 6:2, 6:2. 


Zu erwähnen wäre noch das Halbfinale zwiſchen 
den Paaren Poplawſki— Jerzy Stolaxow und Tho- 
maſchewſti—Beldowſti, in dem das Poſener Paar 
6:2, 7:5 unterlag. Der ehrgeizige Beldowfki 
eigte, bafi er weitere Fortſchritt gemacht Hat 

Vas die Organiſation betrifft, ſo hatte die Tur⸗ 
nierleitung offenbar mit ſolchem Maſſenbeſuch 
nicht nen wenn fie nicht für die genügende 
Anzahl von Sitzplätzen Sorge trug. Manche 
Kampfrichter entſprachen nicht ganz den 
Anforderungen. Das war beſonders im 7 
der Herrendoppel der Fall. Nicht unerheblich 
Verſpätungen im zent einzelner Gpiele, 55 
heretiers aber auch vielen Beſuchern unerwünſchte 
ig en von Spielen um vorgekommen. 

Von dieſen kleinen Mängeln abgeſehen, klappte 
der Apparat und das Turnier Mater einen 
guten Geſamteindruck. 

Die traditionellen Pokalkämpfe zwiſchen Aus⸗ 
Wasen e e der Univerſität und der Han⸗ 
beishonih brachten diesmal einen ziemlich 
überlegenen Sieg der . in 
der auch Balcer antrat, im Punktverhältnis 
63:41. Von den einzelnen Ergebniſſen iſt beſon⸗ 


4. ders der Speerwurf des Univerſitätsvertreters 


Turcant i zu erwähnen, der den Speer 61,11 Meter 
warf. Draycimitt, erzielte mit einem Hochſprung 
von 1,76 Metern einen neuen Bezirksrekord. Uebri- 
gens are 8 auch der den Warſchn im 
90 von awezyk bei den arſchauer 

Wellkam pien auf 155 Meter verbeſſert worden. 


Der 1 Meifterfäufer Kuſocinſki erzielte 
im 10⸗Kilometer⸗Lauf die ausgezeichnete Zeit von 
30 : 31.4, aljo eine beſſere Zeit, als Nurmi kürz⸗ 
lich bei feinem miß 5 5 5 Weltrekordverſuc 
gegen Virtanen herauslief. Man nimmt an, da 

uſocinſti bei dem nächſten Verſuch auf dieſer 
Strecke den Weltrekord, der einige Sekunden 
über der Zeit von einer halben Stunde liegt, 
ernſtlich bedrohen wird. 


Die Olompiaausſcheibungen im Rudern auf der 


Regattabahn bei Stenſchewo nahmen einen inter- 
eſſanten Verlauf. Den Kämpfen wohnten etwo 
3000 Zuſchauer bei. Im Vierer mit Steuermann 
hatte fih der Warſchauer Ruderverein mit ar: 
deren Klubs gegen die Mannſchaft des K W. ol, 
der bekanntlich von einem Deutſchen trainiert 
wird, verſchworen und eine Kombination heraus⸗ 
werat, die mit zwei Längen fiegen fonnte. 
rogdem wurde K. W. 04 der Meiſterpreis zuge: 
5 da die Sieger eine Kombination geſtellt 
hatten. Die zweite Ausſcheidung zur Olympiade 
im Zweier „ohne“ hatte nur eine formelle Ve⸗ 
deutung, da zwei Mannſchaften des K. W. 04 
allein über die Bahn gingen. Es ſiegten Die 
„Europäer“ Budzynſki und Mikolajczak. Im 
Zweier mit Steuermann gab es einen ſehr ſchar⸗ 
fen Kampf bis zur Bahnmitte. Es ſtarteten fünf 
Mannſchaften, von denen allerdings zwei — 
A. 3. S.⸗Warſchau und W. T. W. — auf der Bahn 
ausſchieden. Es ſiegte K. W. 04. Am kommenden 
Sonntag werden weitere Ausſcheidungen ſtatt 
finden und dann die polniſchen Olympiavertreter 
endgültig beſtimmt. Es kommen drei Mann⸗ 
ſchaften des K. W. 04, der kombinierte Vierer des 
„W. T. W.“, eine Zweiermannſchaft von A. Z. S.⸗ 
Warſchau mit Steuermann und Wloclawel in 
Frage Für die Ruderwettkämpfe in Prag ſind in 
erſter Linie der Achter des K. W. 04, der Vierer 
ohne Steuermann und der Krakauer Verey für 
das Einerrennen vorgeſehen. Die Teilnahme 
Polens iſt aber hier noch nicht ſicher. 


Eine Fußballrepräſentation der Poſener Klaſſe A 
mußte ſich vor der ae Warta 4:1 beugen, 
nachdem ſie bis zur Pauſe ein ebenbürtiges Spiel 
geliefert hatte. In der Repräſentation verſagte 
diesmal das Innentrio der Sturmreihe, das im 
Warſchauer Ermittlungsipiel ſo durchſchlagskräftig 
geweſen war Bei Warta machte wieder Rado⸗ 
jewſki mit. 


Das zweite Potalpett iel zwiſchen Nord⸗ und 
Südpolen, das in Warschau ausgetragen wurde, 
brachte diesmal einen 4:2 ⸗Sieg der nordpolni⸗ 
ſchen Mannſchaft, bei deren Aufſtellung man ſelt⸗ 
ſamerweiſe die Poſener Warta vollkommen über⸗ 
ſah. Bis zur Pauſe ſtand das Spiel 2:2. 


Die Ligamannſchaft der Warſchauer „Polonja“ 
erlitt in Lublin eine unerwartete 3 von 
423 gegen die dortige „Unja“. — Das Wettſpiel 
zwiſchen einer Repräſentation der Krakauer Liga⸗ 
mannſchaften und einer Auswahlmannſchaft der 
jüdiſchen Klubs 7 den Ligavertretern einen 
hohen Sieg von 9: 


* 

Der polniſche Meiſter „Garbarnia“⸗Krakau 
ſtellte ſich am Sonnabend 7000 Zuſchauern auf 
dem Herthaplatz in Berlin vor und lieferte der 
Sobek⸗Mannſchaft einen recht anſprechenden 
Kampf, in dem die Berliner mit dem 2 
Ergebnis un. 0 4 Sieger blieben. „Hertha“ 
durch Schul N Den Vorſprung ver⸗ 
größerte So et. vor dem Seitenwechſel er⸗ 
zielten die Polen "ihren erſten Erfol Kirſei 
und Hahn ſchoßen zwei weitere Tore. „Set dreh⸗ 
ten die Krakauer auf. 4:2, 5: hieß es 
innerhalb von 5 Minuten. AA Sk Schluß 
kamen fie fogar noch auf 5 :4 heran und kämpften 
unermüdlich um den Ausgleich, der ihnen nicht 
gelang. — Am Sonntag trat „Garbarnia“ in 
Forſt „Viktoria“ gegenüber und ſchlug fie 5:2, 


Vor 1500 Zuſchauern ſpielte eine tſchechiſche 
Länder‘ „Handballmannſchaft gegen eine öſter⸗ 
reichiſche Elf. Das Spiel war höchſt uninter⸗ 
ciant, da die Oeſterreicher eine geradezu lüder: 
liche Ueberlegenheit hatten. Sie ſchoſſen die Tore, 
wie es ihnen gefiel. Das Penſum der erſten 
Halbzeit betrug 13, das der zweiten 15 Tore. 
Die Tſchechen brachten es zu einem glücklichen 
Ehrentreffer. $ 

Der in Kopenhagen vor 17000 Zuſchauern aus⸗ 
getragene Fußball⸗Länderkampf ee pEr 
mark endete mit einem knappen 4 :3=Giege der 
Belgier. ` 

In der Repräſentation Polens für die leicht⸗ 
athletiſchen Wettkämpfe in Antwerpen iſt auch 
der Poſener Biniakowſfki vertreten. 


Nach dem 3 Spiel zwiſchen 
„Warta“ und „Lechja“ iſt die Mannſchaft des 
Berger⸗Gymnaſiums endgültig Hockeymeiſter Po⸗ 
ſens geworden. 

— — 


Wie man kraulen muß 

Der berühmte amerikaniſche Freiſtilſchwimmer 
Johnny Weißmüller — nach der Amſterdamer 
Olympiade zum Profeſſionalismus übergetre⸗ 
ten —, deſſen Weltrekorde über 100 Yards, 100 
Meter, 200 Meter, 220 Pards und 300 Pards 
heute noch gelten, giht in einem von ihm heraus⸗ 
egebenen Buche wertvolle Ratſchläge über das 
e e Weißmüller jagt u. a. 

„Die Hauptſache für einen jungen Schwimmer 
ift, ſich einen guten Stil anzueignen. Es ift falje, 
auf Zeit zu ſchwimmen, vielmehr ſollte man regel⸗ 
mäßig etwa 400 Meter in einem Tempo erledigen, 
das etwa zwei Drittel der höchſt erreichbaren Zeit 
entſpricht. Man wird auf dieſe Weiſe überaus 
wichtige Aufſchlüſſe über die unendlich wichtige 
Atemtechnik erlangen. Arm⸗ und Beinſchlag miij- 
fen fo locker wie irgend möglich ausgeführt mwer- 
den. Man ſoll ſich niemals überanjtrengen, ſondern 
immer daran denlen, daß das Schwimmen ein 
Vergnügen ſein ſoll. Wenn ein Schwimmer ſich 
auf Wettkampf vorbereiten will, ſo muß er damit 
anfangen, einige Bahnen in mäßigem Tempo 
zurückzulegen, um zunächſt den Blutumlauf zu 
regeln. Dann haben die Uebungen für Arm: und 
Beinſchlag zu folgen. Jedes Uebermaß iſt zu ver⸗ 
meiden. obato ſich Unluſt oder Ermüdunge 
erſcheinungen einſtellen, foll man aufhören. Bei 
einer 5 ift es nicht möglid,, ſich auf 
die richtige Ausführung des Stils zu konzen⸗ 
trieren. Bezüglich des Armſchlages bemerkt Weiß 
müller, daß bei dem Nachvornbringen der Arme 
der Eilenbogen in einem Winkel von 45 Grad 
gekrümmt fein fol. Hand und Unterarm foler 
ſo ins Waſſer greifen, daß das Waſſer voll erfaßt 
wird. Dabei ſollen die Handflächen nach m 
eines Napfes geformt werden, um möglichſt vie 
Widerſtand zu haben. Die Arme follen völlig ent“ 
ſpannt nach vorn gebracht werden, alle ruckartigen 
Bewegungen ſind zu vermeiden. Richtiger 
iſt 90 Prozent der Schmeligte s 


Dekadenausweis 


der Bank Polski 


vom 31. Mai 1932 
Erneute Devisenverringerungen 


Aktiva: 4 31. 5. 32. 20. 5. 32. 
got in Barren und Münzen. . x sw se» RE 408 797 218.84 408 752 564.53 
yold in Barren und Münzen im Auslande 146 104 £61.86 146 104 861.86 
aluten, Devisen usw.: $ 
a) deckungsfähige © » sn vr even on 38 447 948.87 55 260 918.18 
x Di ondara AAA n 117 201 334.06 118 778 238.36 
Silber- und Scheldemün zen 50 693 210.24 50 969 785.70 
CCC ar a 637 530 291.21 614 970 956.86 
È bardforderungen . - > ss ses „„ 0» 117 384 975.66 114 898 972.77 
kiiekten für eigene Rechnung 13 478 704.12 13 390 355.— 
Sektenreserve C/ 92 544 088.25 92 544 088 25 
‚Inhulden des StaatsschatzeS « s „ 0 8 > 50 000 000.— 50 000 000. 
mobilen „„ ˙ EHR TE ETF FG DT 20 000.000,— 20 000 000.— 
hdere Aktiva » 2 s». „„ „„ >. 138 969 037.74 133 275 619.54 
1831 151 665.65 1 842 034 865.97 
Passiva: i ! 
Grundkapital a t TNTT ARTEN US 150 000 000.— 150 000 000.— 
Reservefonds er. T EF PE TE io ni 2 „* 114 000 000.— 114 000 000.— 
ofort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 2 101 195.86 5 358 042.40 
b) Restliche Girorechnun g 139 689 277.42 136 141 051.32 
N c) Verschiedene Verpflichtungen 19 275 704.84 27 886 429.05 
Ptenumlaun „6 1102 908 240.— 1 104 258 690.— 
Andere Passiva s » o o» o oe s s pou oo n$ 303 177 247.58 304 395 653.20 
1831 151 665.65 1 242 084 865.97 


Der vorstehende Ausweis zeigt neben einem Steigen 
es Goldbestandes um 48 000 z? einen erneuten Rück- 
168 des Devisenbestandes, der bei deckungsfählgen 
ru Mill, zt, bei nicht deckungsiähigen Devisen 
85 Mill. 21 beträgt. Das Wechselportefeuilte hat eine 
l eigerung um 22,5 Mill, zt erfahren, der Bestand an 
pmbardiorderungen ergibt ein Plus von 2,4 Mill. zt. 
Me übrigen Aktiva zeigen eine Steigerung um 5.6 
mint, zł. — Auf der Passivseite steht neben der Ver- 

nderung der sofort fälligen Verpflichtungen um 
— 


37.7 Mill. zt die Vergrösserung des Notenumlauies um 
52.5 Mill. zł. Die reine Goiddeckung des Noten- 
umlaufs und der sofort fälligen Verpflichtungen beträgt 
43.90 Prozent (13.90 Prozent über dem statutenmässi- 
gen Minimum), die kombinierte Deckung (Gold und 
Devisen) ist auf 46.94 Prozent zurückgegangen und 
liegt damit um 6.94 Prozent über dem statutenmässi» 
gen Minimum. Die reine Golddeckung des Noten- 
umlaufes allein beträgt 50.31 Prozent. 


Schwierige Absatzlage auf den 
internationalen Kartoffelmärkten 


Nachgebende Preise — Das Angebot in Frühkartoffein nimmt zu 


die internationalen Kartoiielmärkte haben unter der 
eltwirtschaitskrise gleichermassen zu leiden, wie 
Andere landwirtschaftliche und sonstige Erzeugnisse. 
Obgleich die Kartotielpreise in fast allen Ländern auf 
kaum mehr tragbaren Tieistand abgesunken 
And, hat sich doch nirgendwo eine Vergrösserung 
x Kartoflelverbrauchs gezeigt. Man hätte doch an- 
men dürfen, dass infolge der überall gesunkenen 
Kaufkraft diejenigen Lebensmittel bevorzugt gekauft 
Fanden. die sich in verschiedensten Gerichten zu- 
Welten lassen und sich im Preise an die sehr ge- 
hwächte Kaufkraft anschliessen. Das ist jedoch bei 
sthroffein in keinem Lande der Fall. In den ver- 
in Nedensten Ländern, so in Deutschland sind zwar 
ah Terbst 1931 grössere Mengen als in früheren 
deinen eingekellert worden, doch sind diese Mengen 
r ene so gross, dass sie den völligen Ausfall 
Br el Frübjahrsgeschäites 1932 erklären. Wenn die 
h 


2 den meisten Ländern — Italien macht 
W die hervorstechenste Ausnahme — in den letzten 
Ochen weiter nachgeben mussten, so ist das der 
Mhaltenden Absatzkrise im Frühjahr 1932 zuzu- 
wereiben, die, wie es scheint, nur ganz allmählich 


unden werden kann. In Deutschland 
teizen sich die ersten Anzeichen der Ueberwindung 
— Absatzkrise. Die gefragten gelbfleischigen Kar- 
anp" sind nicht mehr in dem Umfange wie bisher 
dep boten, woraus man aui ein langsames Zuende- 
leon dieser Bestände schliessen dari. Die Preise 
kolga zwar stetig, haben aber nur beschränkte Er- 
— Wie Deutschland, so bereiten 
das auch ide anderen westeuropäischen Länder auf 
tur Frühkartoiielgeschäft vor. Der Stand der Kul- 
Im ist in allen Ländern dank einer für das Wachs- 
s geeigneten Witterung überall ein vorzüglicher. 
den Knollen haben überall gut angesetzt. In West- 
bartochland hat man die Vergrösserung der Früh- 
dertoltel-Anbauflächen auf das Sechsfache — Ausfall 
ich Rübenwirtschaften im Kölner Becken — ge- 
Yo ätzt. Aus Holland kommen Meldungen, die 
krüh einer zehniachen?? Vergrösserung der dortigen 
hin kartofielanbauflächen zu berichten wissen, Immer- 
teit ist der Hinweis erforderlich, dass wir heute be- 
kart, mit einem erheblich grösseren Angebot in Früh- 
in Offen in allen Ländern zu rechnen haben werden 
neten und Belgien sind die Bestände in Kar. 
lagen alter Ernte noch beträchtlich. Das Geschäft 
In B auch hier bei nachgebenden Preisen darnieder. 
tün Ovenkarspel, einer der bedeutendsten Versteige- 
Wilen, in der Provinz Nordholland, kamen die ersten 
Ver indischen Frühkartoffeln aus der Feldkultur zur 


è 
daga teigerung, die etwa 6 hfl, je dz erbrachten. In 


6. ren Erzeugergebieten wurden noch Preise von 
18554 hil. je dz erzielt. In Frankreich wendet 
Ay, das Geschäft mehr und mehr den Frühkartoffeln 
$ den südlichen Erzeugergebieten und aus Algier 
Ver, während Kartoffeln alter Ernte vom Verbrauch 
in Machlässigt sind und nur von der Mültärverwaltung 
Nee össeren Mengen angekauft wurden. Die Um- 
* in Frühkartoffeln waren recht lebhaft. Die 
Prentlioferungen kommen aus der Bretagne. Die 
Sac se liegen bei etwa 100 Frs. je dz einschliesslich 
Ring, ab Verladestation. Die Meldungen, die von 
Hong Einiuhrverbot von belgischen Kartoffeln zu be- 
Wie n wussten. sind verfrüht gewesen, da eine amt- 
e, Bestätigung bisher ausgeblieben ist. In Spa- 
n ist die Frühkartofielernte und der Versand 
Jure England in vollem Gange. Obwohl zwar das 
tich fuhrverbot spanischer Kartoffeln durch Frank- 
Rekoh bereits am Tage der Verkündung wieder auf- 
We, eng. wurde, wird doch recht wenig auf dem Land- 
zu h über Frankreich verladen, da die Frachtsätze 
der Och sind. Der Ausiuhrverkehr spielt sich in 
Eng fauptsache über Bilbao ab. Die Preise sind in 
Bi — bereits so niedrig (8 s 7 d), dass sie der 
er ur von Kartoffeln alter Ernte aus Deutschland 
zu ten Wettbewerb bieten. In Italien kam es 
ig, inem Preiseinbruch für die Frühkartofjein. von 
Rey, Man aber auf den ausländischen Märkten wenig 
Signat hat. Kartoffeln alter Ernte, die in der Haupt- 
Ange aus der Tschechoslowakei eingeführt werden, 
Sie, Sogar im Preise gestiegen. Inzwischen haben 
n „ie Preise für Frühkartoffeln in eine ruhigere 
her, Kung hinübergerettet. Die Preise sind weiter 
39 Li ergegangen und standen gegen Juni-Anfang auf 
agp (21.80) je dz gegen 110 Lire (gegen 24 RM.) 
Beng dem Preissturz von 133 Lire. Man führt die 
ħa mg der Preise nicht nur auf die geringe Aui- 
den fähigkeit der Auslandsmärkte. sondern auch auf 
niedrigen Preisstand für spanische Frühkartofieln 

á In der Schweiz hat die Absatzkrise einer 
S ireundlicheren Haltung weichen müssen. An- 
N werden neben inländischer, polnischer und 
her Ware alter Ernte italienische und spa- 


nische Frühkartoiieln. In der Tschechoslowa- 
koi und Ungarn war ein lebhaftes, durch die Aus- 
fuhr nach Italien unterstütztes reges Geschäft zu ver- 
zeichnen. In Ungarn zogen die Preise nicht wenig 
an, zumal die Nachrichten über den Stand der ein- 
heimischen Frühkartoifeln ungünstig lauten. In Eng- 
land lag nach rückläufiger Tendenz für Kartoffeln 
alter Ernte keine besondere Nachfrage vor, Die zu 
billigen Preisen angellelerten grossen Ankünite wer- 
den vom Verbraucher willig aufgenommen. In 
Oesterreich eriolgten grössere Umsätze in Kar- 
tolfeln alter Ernte nicht mehr, Das Angebot aus 
Italien in Frühkartoiteln ist gross. In Polen zeigten 
die Märkte keine wesentlichen Veränderungen. Ver- 
schiedentlich zogen die Preise leicht an. Schweden 
hat einen Zoll von 1 Krone je dz vom 1, 1. bis 30. 6. 
beschlossen, 


Kleine Meldungen 


Neuer Abbau in der oberschlesischen 
Industrie 


In Oberschlesien hat die Giesche S. A. beim Katto- 
witzer Demobilmachungskommissar die völlige Still- 
legung Ihrer Zinkgrube Weiss-Scharlej zum 30. Juni 
beantragt. Weiter hat bei der gleichen Stelle die 
Schlesische A.-G. für Bergbau- und Zinkhüttenbetrieb 
die Ermächtigung zur Entlassung von 350 Arbeitern 
auf der Zinkgrube Mathilde in Lipine beantragt. Die 
Entscheidung soll bereits in den nächsten Tagen ge- 
fällt werden, Die Lage in der oberschlesischen 
Eisenhüttenindustrie ist so schwierig, dass am I. Juni 
die Mehrzahl der Hüttenunternehmen ihren Beamten 
und Arbeitern die rückständigen Löhne und Gehälter 
nicht voll auszahlen konnten. 


Polnisch-russischer 


Kompensationsvertrag 

Wie wir aus Warschau erfahren, verhandelt die 
russische Handelsvertretung in Warschau gegenwärtig 
über einen Austauschvertrag, demzufolge das polnische 
Tabakmonopol im Laufe des Jahres 1932 einen Betrag 
von 40 Mill. zł kaukasischen Tabak erwerben soll. 
Für den gleichen Betrag erhält die polnische Eisen- 
hüttenindustrie russische Aufträge auf Lieferung von 
Röhren-, Blechen und sonstigen Walzwerkserzeug- 
nissen. Wie es heisst, stehen die Verhandlungen kurz 
vor dem Abschluss. Mit einer solchen Lösung würden 
die Finanzierungsschwierigkeiten für den Export von 
polnischen Walzwerkserzeugnissen nach Sowjetruss- 
land in der Tat weitgehend behoben sein. 


Verzeichnis der festverzinslichen 
polnischen Wertpapiere 


Im Verlag des polnischen Bankenverbandes in — 
schau ist, in der Bearbeitung von M. Polikier, un 
Druckschrift unter dem Titel „Polskie Papiery Pro- 
centowy“ erschienen. Die Broschüre gibt auf 169 
Seiten einen vollständigen Ueberblick über alle Arten 
der festverzinslichen Werte, die seit Erstehen des 
polnischen Staates emittiert worden sind. Das für 
den Bankiachmann unentbehrliche Handbuch gliedert 
sich in folgende Abschnitte: Innere staatliche An- 
leihen; Ausländische Staatsanleihen; Wertpapiere, die 
durch Staatsbanken und solche, die durch die Schie- 


sische Wojewodschaft emittiert worden sind: dutch] Zan 


den Staat garaniterte Papiere; Papiere d — 
munalbanken; Papiere des langfristigen e188 
Papiere der Selbstverwaltungen; Auszüge aus Ver- 
ordnungen über die Wertpapieremission; Papiere der 
landschaitlichen und städtischen Kreditgesellschaften, 
Ueber alle verzinslichen Papiere werden in wohl- 
geordneter Form ausführliche Daten gegeben, die eine 
schnelle Orientierung über alle mit dem Handel dieser 
Papiere verbundenen Fragen (Börsennotierung, Aus- 
losung, Kuponzahlung, Tilgung usw.) ermöglichen, 


Märkte 


Danzig, 4, Juni. Amtliche Notierung für 100 ke: 
Weizen 128 Pid. rot, bunt 16.70, Roggen zur Ausiuhr 
16.65, Gerste mittel 13.25—13.50, Futtergerste 12.75 
bis 13, Viktoriaerbsen 15—18, grüne Erbsen 21--26, 
Roggenkleie 9.80, Weizenkleie 9.80. Zufuhr nach 


Danzig in Waggons: Weizen 1. Roggen 28, 
Saaten 1. 
Butter. Berlin, 4. Juni. (Amtliche Preis- 


testsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 106, 2. Qualität 99, abfallende 
Qualität 89. (Butterpreise vom 2. Juni: Dieselben.) 
Tendenz; sehr ruhig. ; 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Devisenbeschränkung 


auch in Polen 
Aber kein Devisenhandels-Verbot 


Um der Hamsterung ausländischer Devisen einen 
Riegel vorzuschleben, hat nunmehr auch Polen sich 
veranlasst gesehen, gewisse Beschränkungen für den 
Devisenhandel einzuführen. Es handelt sich jedoch 
hierbei nicht, wie einige kongresspolnische Blätter 
tälschlich berichten, um ein von der Reigerung er- 
lassenes Verbot des Kaufes oder Verkaufes von 
Devisen. Vielmehr hat auf Veranlassung der Regie- 
rung die Vereinigung polnischer Banken an alle in- 
ländischen Privatbanken ein Schreiben gerichtet, das 
gewisse Massnahmen zur Verhinderung der Devisen- 
hamsterung empfiehlt, Nach dem Wortlaut dieses 
Schreibens sollen die Banken den Verkauf von Aus- 
landsdevisen und Valuten ablehnen, wo sie den Ein- 
druck haben, dass es sich um Thesaurierungs- 
käufe handelt. Für wirtschaftliche Zwecke, für 
den Warenverkehr mit dem Auslande ist der Handel 
weiterhin frei, doch soll auch hier nach Möglich- 
keit verhindert werden, dass grössere Mengen von 
Devisen durch eine Hand aufgekauft werden. Es Ist 
zu erwarten, dass diese Massnahmen, die, wie be- 
reits gesagt, einstweilen nur in Form einer nicht ganz 
durchsichtigen Empfehlung vorliegen, in den nächsten 
Tagen durch einheitliche Bestimmungen eine Klärung 
erfahren. 


Getreide. Posen, 6 Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań, i 

Transaktionspreise: 


Roggen 135 too 28.75 
wu 150 to e „ „ 36 28.50 
Weizen 90 too 29.75 
Richtpreise 
Weizen 29.750.090 
Ro Nm „„ 28.50 — 28.70 


Gel e 64—66 kg ............ 21.00-22.00 
Gerste 68 kg 


Hape... „ 


Ro enmehl (65% „„ „„ „„ sen u s 
Welsenmehl 665% eee . 44.25 46.25 
Weiren klei 14.00 15.00 
eee LEE 
i .....nnt.® 99 20 

e iao 1100—12ʃ00 


Blaulupine n.. 
Gelblupinen. j „„ 
Leinkuchen 36—38% .rrır ++ 
Rapskuchen 36—38% 327 
Sonnenblumenkuchen 46-48% 


Gesamttendenz: ruhlg. 

Produktenbericht. Berlin, 4. Juni, Ruhig 
und abwartend. Die Getreidemärkte lagen heute ge- 
schäftsios und liessen eine eigentliche Tendenz nicht 
erkennen. In Marktkreisen erwartet man die Re- 
glerungserklärung sowie die weitere Entwicklung auf 
agrarpolitischom Gebiet und bekundet aus diesem 
Grunde allerstärkste Zurückhaltung. Das Angebot in 
altem Welzen ist an sich keineswegs als gross zu 
bezeichnen, genügte aber bei der minimalen Nach- 
irage der Mühlen, um die Preise um 1—2 Mark zu 
drücken. Neuweizen war demgegenüber nur wenig 
angeboten und zu Deckungszwecken etwas gefragt, 
ŝo dass die Preise hier 1 Mark über gestern lagen. 
Roggen in märkischer Waggonware dürfte wieder von 
der inter venlerenden Stelle auigenommen werden, die 


13.50—14.50 
24.00— 26.00 
18.00 19.00 
18.00 19.00 


Dienstag, 7. Juni 1932 


Die Lage am westpolnischen 
Geldmarkt 


Die gegenwärtige Situation am westpolnischen Geld. 
markt steht im Verhältnis zur Lage in den Vor 
monaten im Zeichen einer gewissen Entspannung. Das 
Publikum veriolgt mit grossem Interesse die Schwan- 
kungen ausländischer Währungen und scheint unter 
diesem Eindruck wieder mehr Zutrauen zum Zloty ge- 
wonnen zu haben. Man folgert die Stimmung auch 
aus der starken Abgabe von Dollarnoten in der letzten 
Zeit und das im Vergleich zu irüheren Monaten 
stärkere Ansteigen der Spareinlagen bei den Posener 
Banken. Die letztere Erscheinung wird auch auf die 
geschickte Politik der Banken zurückgeiührt, die in 
der Zeit der starken Abzüge von Einlagen häufig 
sofort auch solche auszahlten, die längere Kündi- 
gungstermine besassen. Aus dieser Krisenzeit ist ein 
Beispiel bekannt geworden, das die seinerzeitige 
Bankenpolitik deutlich charakterisiert. 

Von einer der grösseren Posener Banken wurde 
seitens eines Kunden die sofortige Auszahlung eines 
Betrages von 120 000 zt verlangt, der mit halbjähriger 
Kündigungsfrist deponiert war. Nach Abzug des 
„Damnum“ zahlte die Bank den ganzen Betrag inner- 
halb weniger Stunden aus. Am zweiten Tag erschien 
derselbe Kunde bei der Bank und zahlte die. ganze 
Summe wieder ein. 

Eino interessante Erscheinung ist in letzter Zeit 
am Posener Wechselmarkt zu beobachten, Noch im 
vorigen Jahr waren Wechselproteste eine tägliche 
Erscheinung, so wie heute, nur mit dem Unterschied, 
dass — während infolge Bargeldmangel die Wechsel 
damals mehrere Monate im Zustande des Protestes 
waren — die Wechsel heute schon nach einigen 
Tagen wieder ausgekauit werden. 


— — —— ˙ — — 


34 (3434.50), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
47.50 47.78 (4746.50 46.75). 4proz. Prämien- Invest. 
Anleihe 88.50 (—), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 45.75 
bis 46.75—45.75 (43.2544), 10proz, Eisenbahn-Anleibe 


100 (—). 
Bank Polski 70 (70). Tendenz: unverändert. 


Posener Börse 


Posen, 6. Juni. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anl. 31—32 G (30—31), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Land- 
schaft 56 + (56), 4proz. Konv.-Plandbr. d. Pos. Land- 
schaft 25 G (23.50 —24), 6proz. Roggenbr. d. Pos. Land, 
schaft 13—13.25 G (13). Tendenz: etwas fester. 


G = Nachir., B Angebot.. = Geschäft, * = ohne Ums 


Berliner Börse 


\Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Juni 
Tendenz: ruhig. Nachdem man an der Vorbörse, 
hauptsächlich unter dem Eindruck der freundlicheren 
Auslandsbörsen, insbesondere der Fortsetzung der 
Aufwärtsbewegung in New York, festere Anfangskurse 
taxiert hatte, musste der oitizielle Beginn etwas ent- 
täuschen; die unsicheren politischen Verhältnisse 
hatten zur Folge, dass am ersten Tage der neuen 
Woche nur ausserordentlich wenig Orders vorlagen. 
Bei ruhigem Geschäft ergaben sich dann gegenüber 
dem Sonnabendschluss nicht ganz einheitliche erste 
Notierungen. Verschiedentlich waren Abbröckelungen 
bis zu 1 Prozent festzustellen. Montane fielen durch 
eino gewisse Widerstandslähigkeit auf, was auf den 
wenig günstigen Eindruck der Harpener Generalver- 
sammlung und auf die Dividendenerklärung des Mühl- 
heimer Bergwerksvereins zurückzuführen sein dürite. 
Die Rentenmärkte lagen heute cher etwas freund- 
licher, Reichsschuldbuchforderungen in späten Fällig- 
keiten zogen etwas an. Im Verlaufe ergaben sich 
bel anhaltend ruhigem Geschäft eher weitere Abs 
bröckeiungen. 


Effektenkurse. 


Marktlage ist im grossen und ganzen unverändert. 6.6. i 6 
Am Lleferungswarkt spiegelt sich vollkommen die gu £ 42 Hau Gen. 31.75 92.00 
Situation des Eitektivgeschäftes, vor allem ist aus Va SU 22 Kan 3 18 
der Tatsache, dass für Roggen keinerlei Notierungen] Aceumnlator 117.00 Kali Asch. 30) — 
zustandekamen, die völlige Marktstagnation ersicht- | Allg. Kunsts. — Leopold Grube | 14.50 16.25 
lich. Weizenmehle zur baldigen Lieferung sind 25 Pig. | Allg. Elekt, Gs, | — Klöcknerw. 25.00| 24.25 
billiger, für Merbstlleferung dagegen 25 Pig. höher | AsChafib. Zst. | — Lahmeyer 72.0 7800 
ft. Grössere Umsätze kamen nicht zustande. | Bemberg | Z —— ER 
Das Geschäft in Roggenmehl beschränkte sich auf die | Berger — Mansf. Bergb. 32 — 
Deckung des laufenden Bedaris. Hafer und Gerste | Bl. Carler. Ind, | — Masch,-Untn. 2325| 24.25 
— et unverändert. dhi r OR ee u en ag — = 
erlin, 4. Juni. etreide un elsaaten für „u, — le x — — 
1000 kg, sonst 100 kg in Goldmark. Weizen 2 Kopi: Si Near D 125.00 125.25 
263—265, Roggen 195—197, Futter- und Industriegerste | Charl, Wasser 39.87 6000| Orenst-u. Kop. | 2287| 2425 
175—182, Haier 162—165, Weizenmehl 32—35.75, | Chem. Heyden = 27.87 | Phönix Bgbau | 18.50 19,50 
Roggenmehl 25.75-27.75, Welzenklele 10.75—11.25, | Contin, Gummi | — | 82,56 | Polypkon 3450) — 
Roggenkleie 9.70-—10.20, Viktorlaerbsen 17—23, kleine | Coutin. Linol, | — | 2950| Rh-Braunkohl. | 165.75 | 166,59 
Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15—17, Peluschken ee Een — 12.00 pá: erh — ra 
16—19, Ackerbohnen 15—17, Wicken 16—18, blaue |DtCon CeDes | 2000| C80 Rh. Watt. Elek | 5959| 5930 
Lupinen 10—11.50, gelbe Lupinen 14—15.50, Leinkuchen | Dr. Erdël-Ges. | 61,87 | 62.00 | Rütgerswerke | 26.00 | 26,25 
12 . Trockenschnitzel 8.80, Soyaschrot ab De- Kabeln. So 33.75 Salzdetfurth — | 158.00 
a rg 10.40, ab Stettin 11.20. „Fino , t — 
Schveinenotiz. Warschau, 4. Juni. Bt. Tel u, Rab. 9 ` $ 76.75 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg in Zioty | ponm Umo | „ Z | Schack a Ce. 8810| 3350 
loko Warschau: Speckschweine von 150 kg aufwärts | Eintr. Br. > — | Schulih. Pats. | 54.25 55.50 
135—145, 130—150 kg 120—135, Fleischschweine 110 kg | Eisenb. Verk. — — ] Siem. u. Halske | 120.50 | 122,50 
2 Auigetrieben wurden 849 Stück, Tendenz: | El-Lief-Gen 68.50 — — . 8.75 
" 3 El. Licht u. Kr. 66.09 65.50 Tta; Local: 53.50 84. 25 
Danziger Börse I. G. Farben | 91.62 | 93,37 | Ver. Stahlw. 17.00 | 17.37 
Feldmü Vogel Draht 
Danzig, 4. Jun, Scheck London 18.84, Złoty- az 23 ey! Zeller. Verein er se 
noten 87.23%, Auszahlung Berlin 120%, Dollarnoten | Gelsenk. Bgw. | 40.25 | 41.00 | do. Waldhof 23,50 | 27.00 
n ee, eee, | 25] Si 
Au der hen Börse waren Ztotynoten mit | Goldschmidt 1 „ Brau 7. — 
81.1829, Auszahlung Warschau mit 87.17—29 notiert, | abe ant . S035) e . . ae] 2900 3880 
Auszahlung New York war wenig verändert mit 5.0924 | Harpen. Bgw. | 4437| 45.12 | Dt Reichsb, V. 73.00 72.50 
bis 5.1026. Dollarnoten waren im Freiverkehr etwas! Hoesch 27,50 | 27.50 | Hamb.-Am.Pak | 3.00 12,87 
fester mit 5.07%5—5.09%. Auszahlung London wurde | Holamana 3312 | 33.37 | Hamb. Südam. | — = 
mit 18.82—86 notiert, Scheck hörte man ebenso. Im | Hotelbetr. Ges- | 43.00 | 43.00 | Hansa — — 
Freiverkehr wurden Reichsmarknoten und Auszahlung | Ilse Bergbau — — | Nordd. Lloyd | 14.50 13.87 


Berlin mit 120—1213 gehandelt. 


Warschauer Börse 
Warschau, 4. Juni. Im Privathandel wird ge- 
it: Dollar 8,89, Tscherwonez 0.30—0.31 Dollar, 
Goldrubel 484, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.60, Bel- 
grad 15.70, Berlin 211.30. Bukarest 5.35, Danzig 
174.73, Kopenhagen 179.00. Oslo 164.00, Stockholm 
170.00. Montreal 7,79. 

Amtliche Devisenkurse 


. 4. 6. | 4. 6. 


Geld | Brief | Geld 
Amsterdam : | 360.60] 362.4 360.49 362.20 
Berlin) m m m 


Brüssel m un u un en 


Londos 32.79] 33.11] 32.77) 33.09 
Now York (Scheck) = — | 8831 8.92] 8.880 3.92 
Paris 35.05 35.23 35.05 35.23 
Malen — = — — | 48.50] 45.96] 15.500 45.96 
Stoekbolm || — — — Wen 
Desi 


Zürich nn nn 


— —— — EEE 
Tendenz: Holland anziehend. *) über London errechnet. 


Effekten. 
Es notieren: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie H 


174.09] 174.88 174.02] 174.88 | 1 


EIER 
TEE RR e 32,87 | 38,25 
Ablös.-Schuld ohne Auslö ne 3.30 | 3.25 


Amtliche Devisenkurse 


Bukarest m~ =— ~ = =a em | 2,528 2.534 2.528 
London m == mn mn me se | 15,53 15.57 | 15.52 15.56 
Now York == mn mu mu em | 4,209 4.217 4,203 4.217 
m me m m ee 1170.88 | 171.22 | 170.78 | 171.12 
Brüssel = s m un un un m | 58.87 . 58,89 39.01 
Budapest 0 — — — — 
Danzig u un un un un m | 82.57 82.73 82.62 82.78 
— —— e = = | 7163 | 7.177 7.163 | 7.177 
tollen == nn | 21,63 21.67 21.62 21.66 
erg — | 7363| 7.377 | 7533| 240 
ee (Kowno) == om — | 12.01 | 42.09 | 42.01 12.09 
sed ————— |8182 | 84,98 | 84.77 | 84,95 
6 2 —— ——— 14.14 14.16 14.14 14.16 
845 ———— — —— 7737 77.53 77.27 27.43 
> rie «= ~- — — 16.81 16,65 16,61 16.55 
sur D — = = = m 112.465 | 12,485 | 12.465 | 12.435 
— — —— | 82,39 82.55 82.3. 82.55 
Spanien ee Fre 37.83 3457 245 
— w m a m 6 34. k 3 
Stockholm —_— u | 7957 79.23 23.57 78.73 
der ——————— |5135 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
allin — — — — — — — 109.39 | 109.61 | 109.39 | 109.61 
Riga =e =e =e = 79.72 79.88 79.79 79.83 
TEE nn 
Sämtliche Börsen - und Marktnotierungen sind obn 
; 5 — Gewähr. $ 
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TEN N 7 ern 


Volkmar, Friedrich, August, 


zeigen in dankbarer Freude on 


Pastor Weiss u. Frau Christa 
geb. Sonnenburg. 


Am Montag, dem 30. Mai d. Js. abends 9 Uhr erlöſte 
ein ſanfter Tod nach langem, ſchwerem mit Geduld ertragenem Leiden, 
infolge einer Körperverletzung meine liebe Frau und treuſorgende 


Marta Radlik 


geb. Marezynska 


im Alter von 48 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Robert Radlik 
nebſt Kindern. 


Stobnica pow. Obrzyeko, den 31. Mai 1982. 


Am 4. Juni 1932 entſchlief in Bad 
Freienwalde (Oder) mein lieber Bater 


Hermann 


Julobi⸗Scherhening 


im 76. Lebensjahre. 
Frau Pfarrer 


Eon Krauſe. 


Wielka Zławieś, 
poczta Czarnowo, pow. Torun. 


Am 4. Juni verſchied nach langem Leiden im Diakoniſſenhauſe zu 
Poſen meine einzige Schweſter, unſere herzensgute Tante und Schwägerin, 


zänn Reka Lehmann 


aus Rawitſch, 54 Jahre alt. j 
Lehmann, harter. 


Feuerſtein (raemieniemo, pow. Leſzno), den 4. Juni 1932. 

Beerdigung Dienstag, den 7. ds. Mts., nachm. 4 Uhr in Poſen 
von der Leichenhalle des Diakoniſſenhauſes aus auf den St. Paulifriedhof 
(ul. Grunwaldzka). 


TA Von der Reise surick! 


Heut entſchlief fanft nach kurzem, aber ſchwerem 


Leiden der, Altſitzer : 
Karl Polenske 


in Roznomice 
im 69. Lebensjahre. 

Sein reges kirchliches Intereſſe und ſein ſtets gerader 
und aufrichtiger Charakter ſichern dem lieben Ent: 
ſchlafenen ein ehrenvolles und dankbares Andenken. 

Matth. 25, V. 21. 7 

Obornik, den 5. Juni 1932. 

Der Gemeindekirchenrat 
Warm, pfr. 


Begräbnis: Dienstag, den 7. Mts., 5 Uhr. 


Karlo 


Anzeigen 


5 | Die glückliche Seburl eines gesunden Jungen 


Sosnie, p. Oströw, (WIkp.) den 1. Juni 1932. 


Be S AA 


Otto Westphal, Dentist 


Aleje Marcinkowskiego 8. — Tel. 3167. 


-Crand Hotel, Bat 
e 


— — c a 


Haus ersten Ranges in bester Lage — 

8 dem Kaiserbad! Voller Komfort! 
risenpreise! 

Zimmer mit voller Pension Kr, 


Prospekte auf Verlang 


für alle Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften des In- und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗preiſen (bei Ab- 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


Orisinal Bfelitzer R 
u Kfe Rammearne r Frünzhrstesttuns 
für Herren und Damen Ackergeräte 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen Schare 
Streichbretter 


direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Auswahl in glatt dunkelblau — 
schwarz — und auch Modemare. 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna, 
Bielsko, Kamienica 84. 


M. Mali ki 
„ano ws! 
Größtes Spezialgeschäft für 


z= Damen-Bekleidung == 


Poznan, Stary Rynek 57 


empfiehlt 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen! 


18. 
30. 
28 zł 
16. 
20 zł 


in der Kinder - Konfektions - Abteilung 


Preise bedeutend reduziert! 


Riesen-Auswahl 
in Kleidern, Röcken, Blusen 


zu niedrigsten festen Preisen! 
En gros. Gegr. 1903. En detail, 


billigst bei 


Wa. Günter 


Landmaschinen 
Poznan, sew.Mieläyhskiegob 
Tel. 52-25. 


Mäntel, farbig, schon von 
bessere à 20, 30 bis 180 zt 
Mäntel, schwarz, schon von 
bessere à 40. 50 bis 160 zt 
Staubmäntel, schon von 
bessere å 30, 40 bis 60 zt 
Gummi- Mäntel, schon von 
bessere à 20, 30 bls 40 zł 


Kostüme, .... schon von 
bessere à 30, 40 bis 150 zt 


en! 


601 


— 


Zwei Blanco-Wechsel 


45 über je5000.— 2, verſehen mit der une 


27 Grudnia 9 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl genan optisch der Gesiehtstorm angepaßi empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


die Annoncen - Expedition 


kaufen 


ſofort zu] schrift Alexander von Stiegler., Sobötka, erklären 


l 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


:: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznan, ul. Iwierzyniecka 6 
=== Telefon 6275, 6105. 


hiermit für ungültig. Die Wechſelnummer ift verme 
unter dem Wort „platny*“: 


Guts verwaltung Sobötk®# 


powiat Jarocin. 


Rotes Steyrlabriolell 


Klavier: 


Off. mit Preisang. u. 3120 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


eee 


Augenuntersuohungen mitteis eines aut strong 


es r Tageblatts”. 
wissenschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates Kostenlos. Anzeigenvermoltung des „Pofene s 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Möbl. Zimmer 


Freundl. Zimmer 
Nähe Zoo, ſofort zu ver⸗ 


» 
* 


» 


Eine Einrichtung z. Her⸗ 
ſtellung von 
Zementdachſteinen 
zu kaufen geſucht. Off. u. 
326% g. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Schuhe 
kauft man am billigſten 
im Schuhgeſchäft bei 
Franc Zerbſt, pogs , 
Zudomwita 1 (Judenſtr.). 
— — — — 


Laufgewichts⸗ 
Viehwange 
1000 kg Tragkraft, billig 

zu verkaufen s 
Hugo Chodan 


Gummiſtrümpfe 
für Krampfadern 


beſte Marken 


mielen. een Billiger feng, Paul Sele, Poznan) Suche zu haufen in grohe Auswahl 
Möblierte Zimmer kann es nicht ſein! . Sehne wa bmngen wb empfiehlt 
e 22 — 2 mer 
frei. Sniadeckich 7, p. l. 3.50 Ztoti Kinder⸗ Nebengelaſſe mit Wafer u. Centrala Sanitarna 
= und Puppenwagen jetzt | elektr. Lichtanſchluß in be- T. Korytowski, Poznan, 
Sportoberhemd m. Krawatte billig bei lebtem Orte oder Stadt.] Wodna 27. Tel. 5111. 
An- u. Verkäufe m" Oberhemd, Gumy“, 27. Grudnia 15, Offerten mit Preisangabe Dan und 
g Zephit von Hof. u. 3216 a. d. Geſchſt. d. tg. I" 
Rä ; 5.90, Smo⸗ Möbel⸗ 
ühmaſchinen lng Ober: | Amn beſchläge 
beſtes Fabrikat, É a WA hemb. von 8 
billigſt, auch | Ph „6.90, Sei empfiehlt 
“= Ren: | Forienfuhrten 1 
van 


Iſette v. 8.25, 


l WRD y Stanisław Wewiór, 


Poznań, św. Marcin 34 
Spez. Bau- u Möbelbeſchläge 
—— e 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Methode. 
een Ratten und jämt- 
liches Ungeziefer billig. 

awrzyniak, Amicus 
Nachf., Rynek Lazarski 4, 


2 


E 


=; 5 
5 —— $ f 


lungen. 
Otto Mix, 
Poznan, Kantaka 6a. 


Schuhe 
kauft man. am billigften 
‚bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Taghemd, 
weiße Lein⸗ 


Geschäftsreisen Auto) 
Atlas Polski 


2.50, 
Herren⸗ 


Außergewöhnliche een m. Beſaß v. 4,90 ni: 

eiegenheit! ee zn von 35 Gr., Continental a 4 

iße Biti „ Prima Socken von 65 Gr., JP i $ Kurorte 

Eier il a Nobel in 00 nen statt 15.— z nur 7.50 21 Pensionen 
G i 0,90 x í 5 Gr., . f 
SEN 8 ; Imwpfiehlt, ſolange In allen Buchhandlungen. Sommerwohnung 
enge 1,20, ſeidene der Vorrat reicht, in großer Kosmos Sp.z (Wald, Waſſer) für etwa 
Schluͤpfer 2,25, Herren: Auswahl zu ſehr e 3 Monate geſucht. Nähere 
beinkleibder Macco 1,95, erniedrigten Preiſen j Groß-Sortiment. Angaben an 
Sporthemden 1,50, Sport Wäsche-Fabrik Poznań, Zwierzyniecka 6. Hermann Steinitz, 
a a J. Schubert rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrũ Tree 2 85 — ti 
strümpfe 0,60, Strümpfe, Nur Pong —2 Schüler 
Seidenflor 1,35, Bemberg⸗ an A : 
Me i Wäſche in ul. Wrocławska. 3. Schreibmaſchinen Motorboot des Deutſchen Gymna⸗ 
großer Auswahl, billig liefert mit Garantie erſt⸗ faſt neu. für 8 Perſonen, ſiums finden bei mir 
TER Pianino tlaſſige neue von zt 600. —, fahrbereit, verkauft preisw. freundliche. Aufnahme. 


Schw. Auguſta Schön⸗ 
berg, Poznan, ul. Patr. 
Jackowfkiego 23. 


; x und gebrauchte von 2 95.—. 
preiswert zu verkauſen, Sk öra ı Ska,, Poznan, 
Kreta 6, Wohnung 11. Al. Marcinkowskiego 23. 


Grabowska, 
Wielkie Garbary 39 
früher Masztalarska. 


Basinski, Gniezno, 
Trzemeszenska 6. 


Kleine Anzeigen 


Nähe 


elegant, ſchnell u. billig 6/30 PS, 4-figig, in gutem Zuſtand, faſt nen bee; 


sw. Marcin 43, Time. 


Deutſche gegen volniſche 
Konverſation 
geſucht. Off. u. 3260 a. 

d. Geſchſt. d. Ztg. 


Veſſeres Mädchen 
ſucht Stellung als Allein⸗ 
od. Stubenmädchen. Gute 
langjährige Zeugniſſe vorh. 
Offert. unter 3266 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

— . — — — 


Suche Stellung als 
II. Stubenmädchen 
oder als Alleinmädchen in 
beſſerem Haufe, moͤglichſt 
Umgegend Poſens, von fof. 
oder 15. Juni. Off. unter 
3261 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


—Hinderfeanfen 


deutſch u. polniſch ſprechend, 
mit langjähriger Praxis in 
rege rt Häufern, ſucht 
zum 1. Juli Stellung, auch 
nach Kleinpolen. 
M. Kosmiecka, 
Dom. Borowiec, 
p. Sobotka, pow. Jarocin. 
— 3 œ,ͤ——— . —3,ꝑ̃ [— ve 


Suche vom 1. Juli oder 
früher Stellung als 
Beamter 

auf mittlerem Gute unter 

Leitung des Chefs oder als 

II. Beamter auf größerem 


Gute. 5 jährige Praxis, 
landw. Winterſchule, der 
volniſchen Sprache voll⸗ 


kommen mächtig. Off. unter 
3262 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


preiswert zu verkaufen. v. Unruh, Ulefno, p. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Konditorgehilſe 
langjähriger Praxis 
ſucht von ſofort Stellung. 


mit 


Ort gleichgültig. Eventl. 
mit Bedienung. Off. unter 
3263 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Junger Landwirts ſohn, 
welcher landwirt⸗ 
ſchaftliche Schule beſucht 
hat, 3 Jahre Praxis: 
ſucht ab 1. Juli oder per 
ſofort Stellung 

als 2. Beamter 
oder Hofbeamter. Off. 
unter 3251 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Offene Stellen 


Hausmädchen 
geſucht, plätten und etwas 
nähen erwünſcht. Köchin 
vorhanden. Off. u. 3222 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


— ——— 
Suche geprüfte, ältere 
Schweſter 
als Pflegerin und 
für ältere Dame a. 
Angeb. unter 3247 
Geſchſt. d. Ztg. 


— — — 
Die Stellenvermittlung 
des Hilfsvereins deutſcher 
Frauen, Poznan, Waly 
Leszezynskiego 3, ſucht 
Stubenmädchen, 
erfahr. in Servieren, Plätten 
Nähen, ſchon in Stellung, 
geweſen, y 
Hausmädchen 
mit guten Kochkenntniſſen 
nach Warſchau, empfiehlt 
Hausſchneiderinnen, Wäſche⸗ 
näherinnen, Ausbeſſerinnen, 
Kranlenpflegerinnen. 


Stütze 
Land. 
an die 


Sroda 


Suche i 
ver bald oder 15. d. * 
jg energ., ſtrebſ. Lare 
für 400 Morgen. Offer 
m. Gehaltsanſprüchen 36 
3265 a. d. Geſchſt. d. 


Für Arbeitsiutill, 
gibt es keine Arbeits al 
feit ! Jedermann kann el ji 
hundert Zloty monat 
verdienen durch Bern 
unſerer Saiſon⸗ ount N 
Artikel, wie: Schürzen. T | 
decken, Badekappen, D uf | 
und Herren Gürtel c 
Dieſe Artikel erfreuen g 
einer großen Nachfre 
Verlanget Prospekte, P 
Firma Krain & Fes 
Katowice N 
Kochanowskiego 


— 


Dame 
bie ca. 20 000—25 000 
beſitzt, kaun ein ſehr (hir i 
legene Villengrund 
Garten übernehmen, "ine 
ſofortige Uebernahme sira 
Hypothek. Spätere Kr, u. 
nicht ausgeſchloſſen. b. 81g. 
3212 b. Geſchäftsſt v 


"Tiermarkt 


er 
enge ber 
Horkſhire⸗Raſſe, täuflich 
Monate alt, u vit 
Geſund aufgeanf” y 
Weidegang, o, 

Majetnosc Ch Rne vg 

poczta i staca 


